
6000 Narren feiern auf dem Münzplatz

KOBLENZ. -rro- Ein dreifach donnerndes „Kowelenz Olau!“ schallte am
vergangenen Sonntag, pünktlich zum 11.11, über den Koblenzer Münz-
platz. Denn dort eröffnete die Arbeitsgemeinschaft Koblenzer Karneval
(AKK) – mit den Tollitäten Prinz Hubertus von Rhenus und Mosella und
Confluentia Sabine – und Oberbürgermeister David Langner die neue
Session. Mit ihnen feierten 6000 Narren ausgelassen zu den Hits von Cat
Ballou, Plansche Malöör, den Kolibris und den Paveiern. Nicht zu ver-
gessen natürlich auch die Lokalmatadoren von Edel Connection. „Das
war ein gigantischer Empfang“, zeigte sich Confluentia Sabine begeistert.
Und auch Prinz Hubertus war überwältigt: „Der Tag ist wunderschön. Wir

wurden von den Vereinen und auch vom Publikum einfach so toll aufge-
nommen.“ Und obwohl sich einige der Narren am Einlass etwas gedul-
den mussten, zeiget sich auch AKK Präsident Franz-Josef Möhlich sehr
zufrieden mit dem Karnevalsauftakt: „Es war wieder eine wunderbar fried-
liche Veranstaltung“, resümiert er. „Es zeigt erneut, das was Koblenz aus-
macht – diese besondere Herzlichkeit.“ Diese Herzlichkeit zeigte sich
auch bei der Scheckübergabe in Höhe von 888,89 € von Torsten
Schupp, bekannt als Torty de Banana, an den Vorsitzenden des Kinder-
schutzbundes Koblenz, Uwe Diederichs-Seidel. Damit erhöht sich die Ge-
samtspende des Entertainers auf 12 000 € Foto: Juraschek
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Ein Licht für Tiere entzünden
Tierheim Koblenz lädt zum stimmungsvollen Beisammensein
KOBLENZ. Wie bereits in
den vergangenen Jahren
wird auch 2018 das Tier-
heim Koblenz im Kerzen-
schein erstrahlen. Am
Samstag, 17. November
(18 Uhr), sind alle Tier-
freunde zu einem stim-
mungsvollen Beisammen-
sein im Tierheim Koblenz
eingeladen.

Unter dem Motto „Ein Licht
für Tiere“ können die Gäs-
te gegen eine Spende
ein Teelicht erwerben und
mit einem ganz per-
sönlichen Wunsch ver-
sehen. Die Lichter wer-
den gemeinsam in be-

sinnlicher Atmosphäre an-
gezündet. Musikalisch be-
gleitet wird der Abend
von Wolfgang Kröber (Te-
nor) und dem Ehren-
amtler Hans-Peter Hil-
ger, der die Gäste wie-
der mit seinem Gitar-
renspiel und der inten-
siven Stimme in seinen
Bann ziehen wird. In die-
sem Jahr wird Hans-Pe-
ter Hilger gemeinsam mit
seinem Musikerfreund
Carsten auftreten. Mit-
singen ist erwünscht.

MWeitere Infos zum Tier-
heim gibt es auf www.
tierheim-koblenz.ev-web.de

Helfen leicht gemach: Mit dem Erwerb eines Teelichts können Interessierte das Tier-
heim Koblenz unterstützen.

Aus der Region

Plan zum
Nahverkehr
aktualisiert
KOBLENZ. Der Nahver-
kehrsplan der Stadt Kob-
lenz wird aktualisiert. Um
die Planungen auch öf-
fentlich zugänglich zu ma-
chen, ist der Entwurf zum
formellen Anhörungsver-
fahren noch bis Montag,
19. November, auf der In-
ternetseite der Stadt Kob-
lenz im Bereich Wirt-
schaft&Verkehr abrufbar.

Politisches
Forum

KOBLENZ. „Goldgrube
Aktiv“ lädt für Dienstag,
20. November (17.30 Uhr),
in den Saal des Gemein-
dezentrums St. Franzis-
kus (Fröbelstr. 9), zum
Politischem Forum ein.
Eingeladen sind Vertreter
aller Fraktionen im Stadt-
rat und Vertreter der
Stadtverwaltung.Themen
sind unter anderem die
Planungen hinsichtlich
der Pestalozzi-Grund-
schule, das Gelände der
ehemaligen Overberg-
hauptschule und die Pla-
nungen der Erweiterung
der Kita St. Franziskus.
Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Gut zu wissen . . .

Koblenzer Senioren lassen sich
nicht täuschen

KOBLENZ. Eine große Welle von Anrufen falscher Poli-
zeibeamten schwappte am Montag Abend, 12. Novem-
ber, in der Zeit zwischen 20 Uhr und 23 über Koblenz.
Weit über 40 Senioren aus dem Stadtgebiet wurden, wie
die Polizei meldet, von den unbekannten Betrügern an-
gerufen, die versuchten, die Angerufenen mit der übli-
chen Masche über den Tisch zu ziehen. „Wir haben nach
einem Einbruch / einem Überfall zwei der Täter festge-
nommen. Bei diesen fanden wir einen Zettel vor, auf dem
Ihr Name und Ihre Anschrift steht.“ Alle Senioren rochen
jedoch den Braten und legten auf.

Ehrenbreitsteiner Parkregelung
in Ausschuss verwiesen
Stellplatznutzung unter der B 42 bleibt vorerst so
EHRENBREITSTEIN. -mdz-
Baudezernent Bert Flöck hat
den Antrag der Ehrenbreits-
teiner SPD in den Fachbe-
reichsausschuss (FBA) IV
verwiesen (wir berichteten).
Damit bleibt die Frage, ob
die jetzige Regelung kon-
form mit dem hier gelten-
den Bebauungsplan 164 ist
für mindestens dieses Jahr
noch unangetastet.

Die geltende Regelung, so
die Stellungsnahme des
Baudezernenten nach der
jüngsten Ratssitzung vom
vorigen Donnerstag, sei „in
einem langjährigen Prozess
mit intensiver Einbeziehung
vieler Akteure aus dem
Stadtteil und den politischen
Gremien entwickelt“ und ha-
be sich „gegenwärtig als der
beste Kompromiss erwie-
sen“. Im hierfür zuständigen
FBA IV wurde bereits darü-
ber informiert, dass derzeit
sowohl die baurechtlichen
Rahmenbedingungen für
den dort geltenden Bebau-
ungsplan, als auch alle för-
derrechtlichen Rahmenbe-
dingungen im offiziell als Sa-

nierungsgebiet ausgewie-
senen Stadtteil Ehrenbreit-
stein zusammengestellt
werden. Zudem würden hier
dem Baudezernenten zufol-
ge auch die sich aus der
Verpachtung von Pkw- Stell-
plätzen ergebenden Kondi-
tionen miteinbezogen, um
„gegebenenfalls Änderun-
gen im bestehenden Sys-
tem vorbereiten und vor-
nehmen zu können“.
Der südliche Teil ist für die
Allgemeinheit nutzbar. Der
nördliche mit weiteren rund
60 Stellplätzen hingegen, ist
seit gut anderthalb Jahren
ganztägig beschrankt und
speziell dazu berechtigten
Dauerparkern vorbehalten.
Insbesondere weil diese
Plätze dem neuen „Ge-
sundheitszentrum rechts des
Rheins“ sehr nahe gelegen
sind, eignen sich diese vor
allem tagsüber für dessen
Besucher besonders. Der
Ehrenbreitsteiner Ortsverein
der SPD hält diese Rege-
lung für nicht mit dem Be-
bauungsplan konform und
plädiert daher für eine ent-
sprechende Änderung.
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Koblenz - Telefon: 0261/ 12637

29.11. - 31.12.2018

FESTUNG EHRENBREITSTEIN
KUPPELSAAL

Liaison derSinne
NEU!

Die SonntagMorgen-
Light-Shows ab 18,- €!

nuerburgring.fiaetrc.com

34. INTERNATIONALER ADAC
TRUCK-GRAND-PRIX

19. – 21. JULI 2019

Frühbucher-A
ktion

bis 31.12.2018

PREMIUMTicket

für 62,-€ stat
t 72,-€

truckgrandprixtruckgrandprix
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NÜRBURGRING

Die einmalige Show
aus Turnen, Theater,
Artistik und Varieté

DIE TVM-SPORTMARKETING GMBH UND DER

TURNVERBAND MITTELRHEIN PRÄSENTIEREN:

Tickets über:
Ticket-Hotline: 0261-135156 |Online-Bestellung: koblenz.gymmotion.org,
sowie an allen bekannten VVK-Stellen von Ticket Regional

Imagination

KOBLENZ - SO. 02.12.2018

BEGINN: 17:00 UHR | EINLASS: 16:00 UHR
CGMARENA

®

HEIZUNG, SANITÄR
UND SCHWIMMBAD

 0261 983 497 30
www.dnh.ag

Meisterleistungen mit der
DNH Sanitär GmbH

aus Koblenz

die neue hand

®

www.dnh.ag
koblenz.gymmotion.org
nuerburgring.\Ufb01aetrc.com
tierheim-koblenz.ev-web.de
mailto:qs@der-lokalanzeiger.de
mailto:info@der-lokalanzeiger.de
der-lokalanzeiger.de
www.der-lokalanzeiger.de


Ärztlicher Notfalldienst
Der Bereitschaftsdienst-
Zentrale Koblenz befindet
sich im Gemeinschaftskli-
nikum Mittelrhein, Kem-
perhof (Koblenzer Str.
115), und ist bundesweit
unter y 116 117 zu errei-
chen. Öffnungszeiten (Be-
such auch ohne vorherige
Anmeldung): montags,
dienstags und donners-
tags von 19 Uhr an; mitt-
wochs von 14 Uhr an; frei-
tags von 16 Uhr an; sams-
tags, sonntags und an Fei-
ertagen durchgehend.
• Bei akuten lebensbe-
drohlichen Notfällen muss
direkt der Notruf- und
Rettungsdienst unter der
Nummer 112 angefordert
werden.

Zentraler Notruf Vallen-
dar, Niederwerth und
Urbar
Samstag / Sonntag:
y (0261) 40 40 444.

Notdienst der Apotheken
Unter y 01805 258 825 -
56068 (0,25 Euro/pro Mi-
nute aus dem dt. Festnetz)
werden die nächstgele-

genen dienstbereiten
Apotheken angesagt.

Kinderärztlicher
Notfalldienst
Der Notfalldienst der Kob-
lenzer Kinderärzte ist zu
erreichen unter y 01805
11 20 56. Die Anrufe wer-
den auf ein Sprachleit-
system umgeschaltet.
Die Anrufer erhalten dort
Informationen über den
diensthabenden Kinder-
arzt. Wird das persönliche
Gespräch gewünscht, wird
entsprechend weiterver-
bunden.

Patienten-Infostelle
Bezirkszahnärztekammer
y (0261) 912 011 11 oder
www.zahnaerztehaus.de

Augenärzte
y (01805) 112 060

Frauennotruf Koblenz
y (0261) 35 000, mail@
frauennotruf-koblenz.de
www.frauennotruf-
koblenz.de.

Krankentransport
y (0261) 192 22.

Weißer Ring
Verein für Kriminalitäts-
opferhilfe der Außenstel-
len Koblenz und Kreis
Koblenz-Mayen:
y (02602) 11 60 06.

• Opfer-Notruf-Nummer:
y 0180 334 34 34.

Arbeiterwohlfahrt
Vallendar
Essen auf Rädern,
y (0261) 69297.

Deutsche Parkinson
Vereinigung
y (02630) 13 93.

Koblenzer Frauenhaus
Sozialdienst kath. Frauen,
y (0261) 942 10 20.

Kinder- und
Jugendtelefon
Die kostenlose Nummer
gegen Kummer:
y 0800 111 03 33.

TelefonSeelsorge
y 0800 111 0 111 und
y 0800 111 0 222 (beide
Nummern sind kostenfrei).

Mutter-Kind-Hilfswerk
Kostenlose Beratung.
Infos: y 0800 22 55 100

oder unter www.mutter-
kind-hilfswerk. de.

Selbsthilfe- und Helfer-
gemeinschaft für Sucht-
kranke und Angehörige
Kreuzbund Stadtverband
Koblenz e.V., Löhrstr. 53
y (02606) 35 80 36 oder
y (02606) 25 41.
offene Infogruppe: Di., 19 -
21 Uhr.
für junge Menschen: Do.,
19 - 21 Uhr.

Selbsthilfegruppe für
Angehörige und Freunde
von Alkoholkranken
y 0170 1200 358 oder
y 01578 240 46 27 oder
y (0261) 274 08.

Selbsthilfegruppe für
Menschen mit Ängsten
und Depressionen
EA-Gruppe Koblenz
Bogenstr. 53
y (02621) 610 623
Treffen: Do., 19.30 - 21.30
Uhr.

Horizonte
Eisheiligenstr. 14
y (0261) 30 00 418
y 0157 72 38 998
Treffen: Fr., 18 Uhr
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Organspende
- von Dr. Thomas Klose -

…ich will so bleiben wie
ich bin! – das war die Ant-
wort einer jungen Frau, auf
die Frage, wie sie denn zum
Thema Organtransplantation
stünde. Ein heikles Thema.
Der Akt der Entnahme von
Organen eines hirntoten Men-
schen betrifft grundlegende
Überzeugungen bezüglich des
Verständnisses des Mensch-
seins. Darum stellt sich ei-
ne Vielzahl von philoso-
phischen, religiösen und welt-
anschaulichen Fragen, die in-
dividuell sehr unterschied-
lich beantwortet werden kön-
nen.
Fakt ist, dass in Deutsch-
land circa 12 000 Menschen
auf den Wartelisten stehen.
Viele warten vergeblich und
sterben. Laut einer Umfra-
ge aus dem Jahr 2010 sind
74 % der Bürger bereit, ih-
re Organe nach ihrem Tod
zu spenden. Doch leider be-
sitzen nur 25 % einen Or-
ganspendeausweis. Um die-
sen Misstand zu ändern, schi-
cken die Krankenkassen per
Post ihren Versicherten Aus-
weise zu. Das zentrale Ar-
gument für die Bereitschaft
der Organspende ist hin-
reichend bekannt: „Organ-
spende rettet Leben!“. Lei-
der haben die aufgedeckten
Manipulationen bei der Or-
ganvergabe die Bevölkerung
verunsichert, was sich in sin-
kenden Spenderzahlen wi-
derspiegelt. Die Leidtra-
genden sind die Patienten
auf den Wartelisten. Durch
Aufklärung soll neues Ver-
trauen in die Transplanta-

tionsmedizin aufgebaut wer-
den. Dafür müssen die In-
formationen zur Organspen-
de ergebnisoffen gestaltet sein.
Menschen, die diesem The-
ma bisher aus dem Weg ge-
gangen sind, sollen dazu an-
geregt werden, zu einer per-
sönlichen Entscheidung zu
kommen. Eine Diskussion in-
nerhalb der Familie, wie man
denn zur Frage der Or-
ganspende steht, entlastet die
Angehörigen. Es ist gut, vor-
zusorgen, auch wenn es Über-
windung kostet, sich mit die-
sem Thema zu beschäfti-
gen. Denn wer denkt schon
gerne über seinen eigenen
Tod nach?
Tausende Patienten verdan-
ken ihr Überleben der Be-
reitschaft von Menschen, Or-
gane zu spenden– nur soll-
te diese Bereitschaft in ei-
nem Organspendeausweis do-
kumentiert werden.

www.regenbogenapotheke.de
www.sonnenscheinapotheke.de
www.taufrischkosmetik.de
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Licht im Dunkel: Taschenlampenkonzert
bringt tolle Gewinne

-mdz- Stattgefunden hat es bereits Ende August: das Taschen-
lampenkonzert des Bunten Kreises auf der dann eigens dafür auf-
gebauten Freilichtbühne vorm Deutschen Eck in Koblenz. Für
viele Kinder ist das erste Konzert ihres Lebens und immer wie-
der ein abwechslungsreiches Abendkonzert für die ganze Fami-
lie. In diesem Jahr wurde es hier zum dritten Mal veranstaltet.
Mehr als 2500 Menschen kamen und leuchteten im Abenddun-
kel sozusagen um die Wette. Das beliebte Ereignis gibt es in
Bonn seit elf Jahren und feierte dieses Jahr sogar auch in Köln
seine Premiere. Undank des etwas kühlen Wetters am letzten
August-Wochenende fanden allerdings diesmal weniger Kon-
zertfreunde ans Deutsche Eck. Nichtsdestotrotz freute sich Inka
Orth (Dritte v. links) über den großen Zuspruch und über die Un-
terstützung des E-Centers Kreuzberg in Form eines Gewinn-
spiels im Rahmen des Konzerts. Inka Orth ist Vorsitzende des
Bunten Kreises Rheinland, der es sich zur Aufgabe gemacht
hat, Familien dabei zu unterstützen, ihren Alltag mit einem chro-

nisch, schwerst kranken oder frühgeborenen Kind zu meistern.
Gemeinsam mit Ehefrau Patricia (Zweite v. links) und Sohn Ale-
xander (links) überreichte Konrad „Conny“ Kreuzberg (rechts)
jetzt den Gewinnern ihre Preise: Einen Einkaufsgutschein in Hö-
he von 50 € gab's für Klara Lahnstein (Dritte von rechts, da-
hinter ihre Mutter Alexandra), einen weiteren über 100 € er-
hielt Vera Helbach (abwesend) und einen dritten über 200 € als
Hauptpreis bekam Marina Brückmann (Zweite v. rechts). Ein
speziell ernährungsorientiertes Halma-Spiel übrigens über-
raschte die Gewinnerin des abendlichen Luftballonwettbewerb.
Anna Marie Jacobi (Vierte v. links, hier mit Brüderchen Mick
und Mama Esther), die sich bei der Übergabe ganz keck vor-
stellt: „Ich heiße Anna Marie - ohne Bindestrich!“. Familie
Kreuzberg, die in der Region zwei E-Center und seit mehr als
zwei Jahrzehnten ihren Edeka-Markt in der Koblenzer Hohen-
zollernstraße betreibt, hatten mit den jungen Gewinnergästen
des Taschenlampenkonzertes jede Menge Spaß. Foto: Dietz

Anzeige

Für Sammler und
Pralinen-Liebhaber
Café Baumann-Adventskalender 2019

KOBLENZ. Jetzt gilt es! Der
Koblenzer Adventskalender
des Café Baumann auf der
Oberen Löhr ist eingetroffen.
JeanWarnecke und sein Team
haben sich einmal mehr selbst
übertroffen, dabei die Kunst
der Trüffel-Kreation perfek-
tioniert und bieten die süßeste
Koblenzer Versuchung der
Vorweihnachtszeit an.

Mit 24 handgefertigten unter-
schiedlichen Köstlichkeiten
wird der Kalender bestückt,
den natürlich auch in diesem
Jahr einKoblenzerMotiv ziert.
Jean und Doris Warnecke vom
Café Baumann präsentieren
gemeinsam mit dem Schängel
die 17. Auflage des süßen
Sammlerstücks. Dieses ist
nicht nur wegen seiner Kob-

lenzer Motive so begehrt, son-
dern natürlich auch wegen des
köstlichen Inhalts. Doch auf-
gepasst: Es gibt nur 1300 (!)
Exemplare im freien Verkauf.
Das ist nicht viel – und erfah-
rungsgemäß sind diese schnell
ausverkauft. Daher aufge-
macht zum Café Baumann in
die Löhrstraße 93 und eines –
oder auch mehr – der begehr-
ten Objekte sichern! Den Ka-
lender gibt es zum Preis von
30,20 € in zwei Trüffel-Vari-
anten: mit und ohne Alkohol.
Die Bestückung erfolgt im
Café Baumann nach Wunsch –
auch für Firmen.

M Bestellungen werden vom
Team des Café Baumann auch
telefonisch angenommen:
q (0261) 31 433.Das Winter-Abo der Rhein-Zeitung ist da!

Jetzt 6 Wochen lesen oder verschenken für 30,90 €!

Sie möchten tolle Anre-
gungen und interessante
Angebote während der
Vorweihnachtszeit und für
die Fest- und Feiertage er-
halten? Außerdem viele
wertvolle Tipps zu Veran-
staltungen, Weihnachts-
märkten und vielem mehr?
Dann ist das Winter-Abo
der Rhein-Zeitung und ih-
rer Heimatausgaben ge-
nau das richtige für Sie.

Denn mit dem Winter-Abo
sichern Sie sich für schlan-
ke 30,90 € sechs Wochen
lang ein dickes Paket an In-

formationen und Unter-
haltung. Und nicht nur das:
Inklusive sind der Zugriff
auf Rhein-Zeitung.de wäh-

rend der Laufzeit und ein
besonderes Geschenk aus
der Region: hochwertige
Pfefferkörner in einer ed-
len Keramikdose aus der
Gewürzmanufaktur Pfeffer-
sack & Soehne. Das Win-
ter-Abo endet automatisch
nach sechs Wochen.
Und noch ein weiteres An-
gebot: Sie möchten im An-
schluss direkt für min-
destens zwölf Monate (zum
derzeit gültigen monatli-
chen Abo-Preis) weiterle-
sen? Dann werden Sie mit
einem Scheck in Höhe von
50 € belohnt.

Also rufen Sie ganz ein-
fach kostenfrei unter
y 0800 20 222 00 an, oder
bestellen Sie unter Rhein-
Zeitung.de/Vorteil
P.S.: Sie wissen noch nicht,
was Sie Ihren Lieben zu
Weihnachten schenken
sollen? Dann bereiten Sie
ihnen eine tägliche Freu-
de mit dem Winter-Ge-
schenkabo der Rhein-Zei-
tung und ihrer Heimat-
ausgaben.

M Alle Infos unter
www.Rhein-Zeitung.de/
Wintergeschenkabo

Inh. Dr. Thomas Klose

Wohnumfeld-
beratung?
Wir kommen zu
Ihnen nach Hause!

Inhaberin: Erika Gollwitzer

Ihre sympathische Perückenstube
im Herzen
von Koblenz

Pfuhlgasse 15 ❖ 56068 Koblenz ❖ Telefon: 0261/33277
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Rheinstraße 2A, 56206 Hilgert
Telefon: 02624 949470

www.beyer-mietservice.de Mietgerätekatalog

Ihr Partner für
Mietgeräte in der Region!

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70

K
G

UUUUnnnnsssseeeerrrreeee MMMMitarbeiter freuen sich darauf, Sie
fachgerrrecht und kompetent zu beraten!

Trapezbleche, Dachziegelbleche 1. Wahl
& Sonderposten, Metalldächer aus
eigener Produktion, Top Preise, cmgenau
bundesweite Lieferung, Tel. 03685/409140
www.dachbleche24.de (Ihr Produzent)

Kastellaun, Bopparder Str. 55
Bald bezugsfertige Neubauwohnungen,
provisionsfrei direkt vom Bauunternehmen.

% 06762-9638660
ah@ burgstadtimmo.de

Neubauwohnungen
zu verkaufen

Boppard-Stadt Rheinblick

Wichtige Informationen zur Zwangsversteigerung: Bieter haben auf Verlangen im Termin sofort

Sicherheit i.d.R. in Höhe von 10 % des Verkehrswertes (§ 68 ZVG) zu leisten oder nachzuweisen.

1. Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausgeschlossen. 2. Sicherheit kann gem. § 69 ZVG

geleistet werden durch einen frühestens 3 Werktage vor dem Versteigerungstermin von einem

Kreditinstitut oder der Bundesbank ausgestellten Verrechnungsscheck, eine Bankbürgschaft oder die

Überweisung der Sicherheit auf das Konto der Gerichtskasse ca. eine Woche vor der Versteigerung.

Eine Besichtigung ist nur im Einvernehmen mit dem Eigentümer, Mieter oder Pächter möglich. Die

Gutachten können bei Gericht oder unter www.versteigerungspool.de eingesehen werden.

Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Koblenz

Karmeliterstr. 14, 56068 Koblenz, Tel. 0261/102-0, Mo. – Fr. 10–12 Uhr, Mo. – Do. 14–16 Uhr
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Zwei Wald- und mehrere
Verkehrsflächen
Ort: 76076 Koblenz-Horchheim
Verkehrswert: € 351,00 und weitere
Grundstück ca.: 1.404 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 21 K 46/17
Termin: 20.11.2018, 14:00 Uhr

Vorfuhr-TageVorfuhr-TageVorfuhr-TageVorfuhr-TageVorfuhr-Tage

Rheinstraße 28 • Koblenz • Tel.: 0261-33139 Mo-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa 10.00 -14.00 Uhr

Keine Anmeldung nö�g!
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Frau Sabine Schilling von Brother
pppräsen�ert Ihnen die ...

NEUHEITEN im Bereich
STICKEN und NÄHEN

Ständige VorführungenStändige Vorführungen Ständige Vorführungen
16. + 17.11.

Workshoptag zum
Thema S�cken
Workshoptag zum Workshoptag zum
15.11.

BARES FÜR IHR RARES
Auch Sammler- & Liebhaberpreise

Herr Franz kauft ihre Schätze
Alte D-Mark, Gold/Silber aller Art, auch defekt,
Silberbesteck / Silberauflage, Modeschmuck,

Bernstein, Koralle, Perlen, Armbanduhren/
Taschenuhren, Münzen, Barren, Zinn, Porzellan,

Antiquitäten, Orden, komplette Erbnachlässe etc.
Diskret und fair, unverbindlich. Einfach mal anrufen.

Tel. 02632/9873726 oder 01523/481481555T

11 Ausgaben zur Wochenmitte
18 Ausgaben am Wochenende
1,8 Millionen Haushalte
Werbung die ankommt!

versteigerungspool.de
spool.de
burgstadtimmo.de
www.dachbleche24.de
www.beyer-mietservice.de
Zeitung.de/Vorteil
www.Rhein-Zeitung.de/
Rhein-Zeitung.de
www.regenbogenapotheke.de
www.sonnenscheinapotheke.de
www.taufrischkosmetik.de
www.zahnaerztehaus.de
frauennotruf-koblenz.de
koblenz.de


Die Seite 3
14. November 2018 • Seite 3

Parken bald Wohnmobile
am Wallersheimer Kreisel?
CDU-Fraktion fordert Stellplätze für Camper auf dem Messegelände

WALLERSHEIM / LÜTZEL.
-mdz- Campingurlaub in
Koblenz erfreut sich großer
Beliebtheit und stellt eine
wachsende touristische
Attraktion dar: Vor allem
die Nutzer von Wohnmo-
bilen machen gerne Stati-
on an den Ufern von Rhein
und Mosel. Mit diesem
Trend ist allerdings auch
eine steigende Nachfrage
nach entsprechenden
Stellplätzen verbunden, auf
die die Stadtratsfraktion
der CDU jetzt reagiert.

Das Manko liegt klar auf
der Hand: Mit Ausnahme
des Campingplatzes in Lüt-
zel gibt es im Stadtgebiet
noch keine alltagstaugli-
che Möglichkeit fürs Par-
ken von Wohnmobilen. „Da
der Parkplatz im Rauenta-
ler Moselbogen aus-
schließlich den zukünftigen
Schwimmbadbesuchern
zur Verfügung steht, sind
die dort einmal geplanten
Stellflächen für Wohnmo-
bile weggefallen“, so die
Vorsitzende der CDU-
Stadtratsfraktion, Anne
Schumann-Dreyer. „Viele
Wohnmobilbesitzer“, so
Dreyer weiter, „weichen da-
her derzeit auf die Nach-
bargemeinden aus“. Zeit-
nah müsse daher Ersatz
geschaffen werden.
Eine Möglichkeit fürs Par-
ken von Wohnmobilen sieht
die CDU-Fraktion auf dem
Messegelände am Wallers-
heimer Kreisel. Nachdem
die dort untergebrachten
Container für Asylbewerber

bereits vor drei Monaten
auf das Areal der Fritsch-
Kaserne auf der Nieder-
berger Höhe umgesetzt
wurden (wir berichteten),
ist diese Fläche anderwei-
tig nutzbar geworden.
Das Areal bietet aus Sicht
der CDU ideale Voraus-
setzungen: Es ist in sich ab-
geschlossen und hat eine
eigene Zufahrt. Aufgrund
der vorherigen Nutzung
verfügt das Gelände über
eine vollkommen intakte
Infrastruktur: Strom-, Gas-
und Wasseranschlüsse sind
ebenso vorhanden wie Be-
leuchtung, Telefonverbin-
dung und Abwasserein-
richtungen. Als Ersatz für
die ursprünglich hierfür an-
gedachte weggefallene
Parkfläche im Rauentaler
Moselbogen sieht CDU-
Ratsmitglied Herbert Bock-
let, wie er unserer Zeitung

mitteilte, „das Gelände da-
her hervorragend geeig-
net“.
Betreiber eines möglichen
Wohnmobilparks wäre der
jeweilige Pächter der vom
Eigenbetrieb Touristik ver-
pachteten Fläche. „Nach
Abklärung aller Rahmen-
bedingungen“, so Anne
Schumann-Dreyer, „wäre
eine Herrichtung als Wohn-
mobilparkplatz kurzfristig
möglich. Unsere Fraktion
hat daher einen Beschluss-
entwurf in den Stadtrat ein-
gebracht, um die Verwal-
tung zu beauftragen, sich
diesbezüglich mit dem
Pächter der Fläche ‚Camp
Asylbewerber‘ auf dem
Wallersheimer Messege-
lände in Verbindung zu set-
zen.“
In der hierauf erfolgten Stel-
lungnahme des Amts für
Stadtentwicklung und Bau-

ordnung heißt es, dass auch
die Verwaltung den von
der CDU-Fraktion vorge-
schlagenen Standort als
geeignet ansieht. Ihr zu-
folge wären Einrichtung und
Betrieb eines Wohnmobil-
stellplatzes in Abstimmung
mit dem dortigen Pächter
aufgrund der vorhandenen
Infrastrukturvoraussetzun-
gen ohne großen Aufwand
umsetzbar. Anne Schu-
mann-Dreyer abschließend:
„Die Koblenz-Touristik wur-
de jetzt durch den Stadtrat
beauftragt, mit dem Päch-
ter zeitnah in Kontakt zu tre-
ten, um die dazu erforder-
lichen Fragen zu bespre-
chen!“ Dem Ziel, in ab-
sehbarer Zeit neue Stell-
plätze für Wohnmobile im
Stadtgebiet zu schaffen,
sieht sich die CDU-Rats-
fraktion einen gehörigen
Schritt nähergekommen.

Das Flüchtlingscamp Wallersheim ist inzwischen abgebaut: Platz für Wohnmobile wä-
re hier jetzt genug; und zudem die passende Infrastruktur. Archivfoto: Dietz

Am vergangenen Sonntag
waren meine Frau und ich
aushäusig. Während auf
dem Münzplatz der karne-
valistische Bär tanzte, wa-
ren wir in Lahnstein oder
Braubach, genau weiß ich
das nicht, in einem Auto-
haus, zu Gast. Dort feierte
der Niederlahnsteiner Car-
nevalsverein, der NCV, die
neue Ehrenelferrätin Julia
Klöckner. Auch die Lahn-
steiner Narren feiern in Au-
tohäusern – wie einige
Vereine in Koblenz auch.
Ja, was wäre, wenn wir die
Autohäuser nicht hätten.
Die Bundesministerin und
ehemalige Weinkönigin
Julia, die ich jetzt duzen
darf, wurde als dritte Frau
das 32. Mitglied im Kreis
der Ehrenelferräte. Vor 20
Jahren kam ich zu dieser
Ehre, auf die ich heute
noch stolz bin. Mein Red-
nerkollege Karl Rosen-
baum gehörte schon vor
mir zu diesem erlauchten
Kreis, dem auch Roger Le-
wentz, Rudolf Scharping,
Peter Labonte und Karl
Krämer angehören.
Die CDU-Frau machte ihre
Sache gut, das war schon
mal der Probelauf für die
Verleihung des Ordens
„Wider den tierischen
Ernst“, der meiner Elfer-
ratskollegin im nächsten
Jahr verliehen wird. Sie gab
sich sehr bodenständig –
und ich glaube das ist sie
auch. Der NCV hat einen
sehr dünnen, aber witzigen
und schlagfertigen Präsi-
denten, der wie immer die
Veranstaltung sehr gut und
kurzweilig leitete. Das war
schon gutes Programm
genug, den Superfast-
nachter in der Bütt hätte
man gar nicht mehr ge-
braucht. Wir hörten dann,
dass der junge Mann im-
nächsten Jahr im Kölner
Karneval auftreten wird,
dafürwünsche ich ihm
schon mal viel Glück. Auch
das Essen war bodenstän-
dig, schließlich war St. Mar-
tin und da gab es die Mar-

tinsgans des kleinen Man-
nes: guten „Debbekooche
met Kuurscht“. Es war für
uns ein schöner Karne-
valsauftakt in der Nach-
barstadt, die „Kabb“ und
die Orden sind wieder ein-
gepackt bis im Januar,
wenn es richtig losgeht.
Jetzt kommen erst mal der
Advent und die Weih-
nachtszeit mit dem Weih-
nachtsmarkt. Es wird auch
viele Konzerte, Lesungen
und andere besinnliche
Veranstaltungen geben.
Dafür wird in den Stadttei-
len schon lange geprobt.
In der letzten Ratssitzung
habe ich die Klage von ei-
nem Ortsvorsteher gehört,
dass es in dem Stadtteil,
den er vertritt, keinen Raum
mehr gibt, wo die Musikka-
pelle und der Gesangver-
ein proben können. Das
verstehe ich nun nicht,
denn nach meiner Kennt-
nis gibt es in jedem Stadt-
teil einen großen Ver-
sammlungsraum, die
Pfarrkirche. Ganz früher
waren die Kirchen die ein-
zigen Versammlungsräu-
me in einer Stadt. Die Vor-
stände der Vereine sollten
mal mit dem zuständigen
Pfarrer reden. Jeder Pastor
freut sich oder sollte sich
freuen, wenn sich wieder
ein paar Leute mehr in sei-
ner Kirche versammeln. Es
muss ja nicht gleich die
Männerbauchtanzgruppe
eines Karnevalsvereins
sein, die dort probt.

Manfred Gniffke

Rund ums Eck

SPD Altstadt-Mitte neu aufgestellt

KOBLENZ. Im Rahmen ihrer diesjährigen Mitglieder-
versammlung erfolgten neben Berichterstattungen auch
die turnusgemäßen Vorstandswahlen. Der neue Vor-
stand setzt sich aus Fritz Naumann, Vorsitzender, seiner
drei Stellvertreter Denny Blank (Erster v. links), Karin
Warming (Dritte v. links) und Hans-Jürgen Schlief, Kas-
sierer Jörg Rienas (Vierter v. links) und die Beisitzenden
Bruno Graef (Zweiter v. rechts), Christa Jax, Rainer Schä-
fer, Rosemarie Heuser-Ried und Melitta Schäfer zu-
sammen. Man will mit neuem Tatendrang weiterhin en-
gagiert bereits angestoßene und zukünftige Projekte in
der Alt- und Innenstadt begleiten.

Erster Tag der Landesgeschichte
auf der Festung Ehrenbreitstein

EHRENBREITSTEIN. Die Kommission des Landtages
für die Geschichte des Landes Rheinland-Pfalz richtet
am Samstag, 17. November (10-20 Uhr), au der Fes-
tung Ehrenbreitstein zum ersten Mal einen „Tag der Lan-
desgeschichte“ aus. Im Mittelpunkt steht in diesem Jahr
das Thema „Auf dem Weg in die Demokratie. Kriegs-
ende und Neuanfänge 1918 / 1919“. In vier großen Pro-
grammblöcken werden hierzu unterschiedliche Fragen
der rheinland-pfälzischen Landesgeschichte behandelt.
Das neue Veranstaltungsformat bietet ein Forum für die
vielfältigen Initiativen im Bereich der rheinland-pfälzi-
schen Landesgeschichte, richtet sich an alle an der Ge-
schichte Interessierten und stellt die Arbeit von landes-
historischen Institutionen, Heimatvereinen und univer-
sitären Forschungseinrichtungen vor. Die Besucher er-
wartet ein vielfältiges und buntes Programm mit Vor-
trägen, Musikdarbietungen, Informationsständen, Film-
und Schauspielvorführungen rund um Themen zur Lan-
des- und Regionalgeschichte. Der Eintritt zur Festung
ist kostenpflichtig. Für den Besuch des Tags der Lan-
desgeschichte fallen keine zusätzlichen Eintrittsgelder
an.

In Erinnerung an die Opfer der DDR
Mauerfall und Zeitenwende: Gedenktafeln am Eck erzählen Geschichte(n)

- von Marcus Dietz -

KOBLENZ. Fast auf den
Tag genau passend zum
Mauerfall am 9. November
vor 29 Jahren wurden jetzt
am Deutschen Eck unmit-
telbar neben den drei mar-
kant-mahnenden Teilstü-
cken der Berliner Mauer
zwei Infotafeln enthüllt, die
an die Opfer der kommu-
nistischen Gewaltherr-
schaft der DDR erinnern –
und damit auch an die tra-
gischen Todesopfer im
früheren deutsch-deut-
schen Grenzkonflikt.

Lange 28 Jahre stand die
Mauer und trennte Freunde,
Liebende, Familien. Mehr
als 100 000 Menschen flo-
hen. Viele starben bei dem

Versuch; unvergessen: der
damals 18-jährige Peter
Fechter, der 1962 – ein
Jahr nach Beginn des Mau-
erbaus – vom Regime an-
geschossen an der Mauer
verbluten gelassen wurde.
Glücklicherweise behielt
SED-Chef Erich Honecker
nicht recht, als er zur Mauer
meinte: „100 Jahre soll sie
stehen!“
Die Idee zu den Tafeln bei
den Mauerstreifen am Pe-
ter-Altmeier-Ufer beim
Deutschen Eck kam von
der Union der Opferver-
bände kommunistischer
Gewaltherrschaft (UOKG).
Deren Regionalbeauftragte
Elke Schlegel hatte sich
schon vor exakt fünf Jahren
dafür eingesetzt. Sie und ihr
Mann Thomas wissen ein

Lied von den Ungerechtig-
keiten des DDR-Systems zu
singen: Die Staatssicherheit
(Stasi) verbrachte beide
nach zuvor vergeblich ge-
stelltem Ausreiseantrag für
sieben Monate ins Stasi-
Gefängnis nach Gera. Der
willkürliche Vorwurf: „ver-
suchte Republikflucht und
ungesetzliche Verbin-
dungsaufnahmen“. Ober-
bürgermeister David Lang-
ner rang angesichts seiner
Fassungslosigkeit des Ge-
schehenen um passende
Worte, warnte vor mögliche
Parallelen in der heutigen
Zeit.
Pikantes bundesrepublika-
nisches Rechtsdetail am
Rande: Eine Tafel seitens
der Stadt an einem der drei
Segmente anbringen zu

lassen, war nie möglich, da
die Eigentumsverhältnisse
der Bruchstücke nie restlos
geklärt wurden. Somit
konnten sie auch nie legal
ins rechtliche Eigentum der
Stadt übergehen, können
nicht zum hochoffiziellen
Denkmal werden und darf
die Stadt auch nichts an ih-
nen anbringen. Die beiden
rechtwinklig zueinander
angeordneten Infotafeln
befinden sich aus diesem
Grunde auch nicht unmit-
telbar an oder vor den Mau-
erstücken, sondern leicht
seitlich versetzt – allerdings
in direkter Sichtbeziehung.
Durchdacht sind die Tafeln
auch: Im Falle von Hoch-
wasser können sie von
städtischem Fachpersonal
entfernt werden.

Neben den Segmenten der Berliner Mauer beim Deutschen Eck stehen nun erklärende Tafeln, die an die Opfer kom-
munistischer Gewaltherrschaft erinnern. Angeregt wurden die Infoflächen unter anderem von Elke Schlegel (Dritte
v. links) – einst selbst politische Gefangene –, die diese jetzt gemeinsam mit OB David Langner (Vierter v. links) so-
wie Dieter Dombrowski, Vizepräsident des Brandenburger Landtags (links), und Roland Jahn, Bundesbeauftragter
für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR, der Öffentlichkeit übergab. Foto: Dietz
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Familienzeit

Tiere suchen ein
Zuhause.
Tiere suchen

ein Zuhause.

Kontaktdaten:
Tierheim Koblenz
Zaunheimer Str. 26
56072 Koblenz
y (0261) 40638-0
info@tierheim-koblenz.de
www.tierheim-koblenz.de

Tierheim Koblenz
Felix: gut verträglich mit an-
deren Katzen, aber gerne
Einzelprinz; freundlicher Se-
nior sucht ein Zuhause oh-
ne Kinder, bei Leuten mit
viel Zeit zum Kuscheln.

6000 € für die Jugendarbeit
Lionsclub Koblenz spendet Adventskalender-Erlöse

KOBLENZ. -skr- Es ist eine
schöne Tradition, dass der
Lionsclub Koblenz die
städtische Jugendarbeit
unterstützt. So auch in die-
sem Jahr, in dem der Ver-
ein eine Spende von
6000 € an den Leiter des
Jugendamtes, Peer Pabst,
und Oberbürgermeister
David Langner übergab.

„Wir freuen uns, auch in die-
sem Jahr wieder eine statt-
liche Summer überreichen
zu können“, sagt Sven Holz-
mann, Vorsitzender des
Fördervereins Lionsclub.
Zusammen mit Christiane
Ebeling und Volker Fries,
der mit seiner Agentur die
Kalenderaktion verantwor-
tet, überreichte er den
Scheck an Peer Pabst vom
Jugendamt und präsentier-
te dabei auch den aktuellen
Adventskalender, für den
OB David Langner die
Schirmherrschaft über-
nommen hat.
„Ein großes Dankeschön im

Namen der Stadt Koblenz
an den Lionsclub, der mit
solchen Spenden den
knappen Haushalt der Stadt

entlastet“, zeigte sich David
Langner dankbar. Die
Spende geht an das Spiel-
mobil „KOWELIX“ der Stadt.
Das Spielmobil als Einrich-
tung der offenen, mobilen
und außerschulischen Ar-
beit mit Kindern, fährt ver-
schiedene Stadtteile an und
bietet dort Spiel-, Sport-
und Kreativangebote an.
Besondere Einsatzorte sind
die Stadtteile, die mit Spiel-
möglichkeiten unterver-
sorgt sind.

Janine Stahl-von Zabern
und Chris Krauslach als
Vertreter des Spielmobils
freuten sich über die finan-
zielle Zuwendung, mit der
weitere Fahrzeuge und an-
dere Spielsachen ange-
schafft werden können. Wie
viel Spaß ein solches Ge-
fährt auch den Erwachse-
nen machen kann, testete
David Langner gleich selbst
aus (Foto unten). Er zeigte
sich überzeugt davon, dass
das Geld gut eingesetzt ist.

Setzen sich für die Koblenzer Kinder und Jugendlichen ein: Chris Krauslach (von
links), Christiane Ebeling, Volker Fries, Peer Pabst, Sven Holzmann, OB David Lang-
ner und Janine Stahl-von Zabern. Fotos: Kreuter

Die gute Tat

Görres-Schüler erlaufen 5000 € für behinderte Sportler
KOBLENZ. Soziales Engagement gehört zum humanistischen
Menschenbild – und entsprechend wichtig ist es in einer
Schule, die sich diesem Leitgedanken verbunden fühlt, Schü-
lern entsprechende Werte zu vermitteln. Im Koblenzer Görres-
Gymnasium gelingt die Umsetzung dieses Ansatzes: Die
Schülervertretung selbst gab den Anstoß, mit einem Spen-
denlauf Geld für einen guten Zweck zu sammeln. Fast alle der
rund 600 Schüler nahmen daran teil – als Läufer oder als Hel-

fer im Organisationsteam. Rund 10 000 € kamen zusammen,
die eine Hälfte kommt der Schule zugute und die andere Hälf-
te ging als Spende an den Förderverein des Behinderten- und
Rehabilitationssport-Verband Rheinland-Pfalz (BSV), der da-
mit Sportler mit Beeinträchtigungen unterstützen wird. Leo
Heinen von der Schülervertretung (Mitte) und Schulleiterin Ute
Mittelberg (links) überreichten den Spendenscheck an Olaf
Röttig, den Geschäftsführer des BSV (rechts).

Basare
¸ Die Kindertagesstätte
„Unter dem Regenbo-
gen“ lädt am 17. No-
vember 2018 zum jähr-
lichen Herbstbasar für
Kleider und Spiel-
zeug ein. Von 9 bis
11 Uhr können Be-
sucher durch die Räu-
me der Kindertages-
stätte in der Theo-
dor-Körner-Straße 1
schlendern. Angeboten
wird Herbst- und Win-
terkleidung bis Größe
164, Umstandsmode,
Karnevalkostüme, Kin-
derwagen, Autositze,
Fahrradsitze, Spielzeug,
Bücher, CD’s, Baby-
ausstattung und vieles
mehr rund ums Kind.
¸ Spielzeugbörse des
Fördervein der ka-
tholischen Kinderta-
gesstätte St. Peter und
Paul am 23. Novem-
ber (17-19 Uhr), im Bür-
gerhaus Urbar (Born-
straße); die Startge-
bühr beträgt 3 € für 50
Teile und 15 % vom Um-
satz. Verkauft werden

darf alles zum Spie-
len, Fahren und Spaß ha-
benNummernvergabe
unter und weiter Infos
kleiderbasar-urbar@
web.de
¸ Der Herbstbasar des
Elternausschuss und
Förderverein des Kin-
dergartens St. Elisa-
beth findet am 24. No-
vember (10 - 12 Uhr),
in der Katholischen Kir-
che St. Elisabeth (Mo-
selweißer Straße, Ko-
blenz-Rauental) statt.
Angeboten werden ei-
ne Vielzahl von Herbst-
und Winterartikeln für
Kinder. Darüber hi-
naus können Besu-
cher sich auch schon
für die Festtage im De-
zember mit Spielzeug,
Rollern, Fahrrädern und
Büchern eindecken. Für
Schwangere und Be-
gleitpersonen ist der Ein-
lass bereits 30 Minu-
ten früher. Weitere In-
fos gibt es per E-Mail
an elternausschuss.
kita.st.elisabeth@gmx.de

Frauenkongress in Koblenz
KOBLENZ. Der Verein
Spinnen-Netz veranstaltet
am Samstag, 24. November
(14 - 24 Uhr), in der Ju-
gendbegegnungsstätte im
Haus Metternich (Münz-
platz 7), einen Frauenkon-
gress. in Koblenz. Am in-
ternationalen Tag gegen
Gewalt an Frauen wollen
die Veranstalterinnen durch
Vorträge, Workshops,
Kunstaktionen, Musik, Tanz
und Film auf das Thema
aufmerksam machen. „Hin-
ter der Initiative Spinnen-
Netz stehen Frauen aus
den unterschiedlichsten
gesellschaftlichen Berei-
chen, Frauen aus der sozi-
alen Arbeit, Künstlerinnen,

Frauen, die politisch aktiv
sind oder sich in der Kirche
engagieren, Frauen, die den
Kampf gegen die Frauen-
diskriminierung nicht auf-
gegeben haben“, erklärt die
Pastoralreferentin und Mit-
begründerin Jutta Lehnert.
Seit eineinhalb Jahren be-
steht die Gruppe. Der Na-
me solle daran erinnern,
dass geschichtlich be-
trachtet Bündnisse von
Frauen zerbrechlicher als
die von Männern sind. „Da-
für weiß die Initiative die Be-
harrlichkeit auf ihrer Seite:
Wenn das Spinnen-Netz
weggefegt durch einen
scharfen Wind wird, dann
wird es an anderer Stelle

wieder neu geknüpft. So ist
das Spinnen-Netz ein Bild
für das Durchhalten von
Frauensolidarität und ge-
gen die Resignation gerade
in schwierigen Zeiten“, er-
klärt Jutta Lehnert. Das
Spinnen-Netz ist eine Ko-
operationen der Fachkon-
ferenz Frauen im Dekanat
Koblenz mit anderen Frau-
en sowie Frauenorganisati-
onen in Koblenz. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos; um
Lebensmittelspenden für
das gemeinsame Abend-
buffet wird gebeten. Weite-
re Informationen und An-
meldung bei Pastoralrefe-
rentin Jutta Lehnert per E-
Mail an jutta.ksj@gmail.de.

Schlemmen für den guten Zweck: 650 € für das Kinderhospiz
KOBLENZ. Im August konnten die Bewohner, Mitarbeiter
und Gäste der Alloheim Seniorenresidenz Theresiahaus und
des CIM Centrum Integrative Medizin für einen Festbetrag so-
viel Eis schlemmen wie sie wollten. Der gesamte Erlös in Hö-
he von 650 € wurde nun als Spende an das Ambulante Kin-
derhospiz Koblenz übergeben.Schon seit vielen Jahren be-
steht zwischen dem Theresiahaus und dem Hospizverein ei-
ne enge und vertrauensvolle Kooperation. Das benachbarte

CIM schloss sich dieser Aktion gerne an. Mit dem gespen-
deten Geld können individuelle Wünsche für betreute Kinder
und deren Familien ermöglicht werden. Bei der Spenden-
übergabe hatten Pietschmann (links) und seine Stellvertre-
terin, Petra Schulteis (rechts) Gelegenheit sich von Katja Ma-
sendorf (Mitte) die umfangreichen Aktionen, die mit solchen
Spenden ermöglicht werden, in seinem Fotoalbum anzuse-
hen.

Förderprogramm „Saubere Luft“ greift
Koblenz kann auf Fördermittel aus Berlin hoffen

Berlin/Koblenz. In Koblenz
sind die Weichen in Rich-
tung einer Verbesserung
der Luftqualität gestellt.
Der CDU-Bundestagsab-
geordnete Josef Oster ist
nach Kontakt mit dem zu-
ständigen Bundesministe-
rium für Verkehr und digi-
tale Infrastruktur zuver-
sichtlich, dass Anträge der
Stadt Koblenz positiv ent-
schieden werden.

„Im Rahmen des ersten
Förderaufrufes der För-
derrichtlinie Digitalisierung
kommunaler Verkehrssys-
teme wurden 157 483 € für
die Erneuerung des dy-
namischen Parkleitsys-

tems in der Stadt Koblenz
bewilligt. Im Rahmen des
dritten Förderaufrufs wur-
den drei weitere Anträge
aus Koblenz gestellt. Die-
se Anträge befinden sich
zurzeit in der Prüfung“, so
Josef Oster. Dabei geht
es um die Ausstattung von
zunächst 19 stark fre-
quentierten Bushaltestel-
len und zentraler Um-
steigebereiche mit Fahr-
gast-Informationssystemen
und Videoanlagen.

Umweltfreundlich
und mobil
Außerdem sollen pers-
pektivisch insgesamt 59
Busse mit Wlan-Modulen

ausgestattet werden. Da
2020 eine größere Anzahl
hochmoderner umwelt-
freundlicher Busse ange-
schafft werden soll, er-
halten in einem ersten
Schritt mit den beantrag-
ten Fördermitteln nur neu-
ere Fahrzeuge Wlan-Mo-
dule, die Fahrgästen Zu-
griff auf Echtzeitdaten des
Busbetriebes möglich
machen. Mittel aus dem
dritten Antrag, der zurzeit
im Ministerium geprüft
wird, sollen in Fahreras-
sistenzsysteme von 58
Bussen fließen, die zur op-
timieren und verbrauch-
mindernden Fahrweise
beitragen.

Optimistischer Blick
nach Berlin
Nicht schlecht sind die
Aussichten, dass der Öf-
fentliche Personennah-
verkehr in Koblenz aus
Berlin weitere Unterstüt-
zung erhält. „Im Rahmen
der Förderrichtlinie Elekt-
romobilität wurde die För-
derung von Bussen und
Ladeinfrastruktureinhei-
ten in Koblenz beantragt.
Diese Anträge werden
derzeit im Ministerium ge-
prüft. Ich hoffe aber, dass
da schon bald grünes
Licht aus Berlin kommt“,
rechnet Josef Oster auch
hier mit guten Nachrich-
ten.

Warten auf St. Martin
in der Vorstadt vergebens
KOBLENZ. Kinder und El-
tern trafen sich am Samstag,
3. November in der Koblen-
zer Vorstadt um gemeinsam
den diesjährigen St. Mar-
tinszug zu begehen. Um 18
Uhr standen alle Kinder mit
ihren Laternen, bereit und
warteten voller Vorfreude

auf St. Martin. Leider muss-
ten alle Beteiligten, feststel-
len, dass auch um 18.10 Uhr
immer noch kein St. Martin
hoch zu Ross zu sehen war.
Somit musste der Umzug in
diesem Jahr leider ohne den
Helfer in der Not die Kob-
lenzer Vorstadt ziehen.

SkF Vorstand wieder komplett:
Frau Petra Assenmacher übernimmt Vorsitz

KOBLENZ. Nach der Mitgliederversamm-
lung ist der Vorstand des Sozialdienstes
katholischer Frauen Koblenz (SkF) wieder
vollzählig. Eine Nachwahl wurde aufgrund
des Ausscheidens eines Vorstandsmit-

glieds nötig. Als neues Mitglied wurde Ste-
fanie Preuner-Zakrzewski in den Vorstand
gewählt. Den ersten Vorsitz übernimmt
Frau Petra Assenmacher, Stellvertreterin ist
Frau Veronika Laubach.
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Sie haben einen Bildungsgutschein* erhalten? Sie suchen praxisnaheWeiterbildungen
auf fachlich hohem Niveau?

Sie können aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr in Ihrem Beruf tätig sein? Ihr
Arbeitsplatz ist bedroht oder ging bereits verloren? Sie suchen einen neuen Job,
den Sie trotz Ihres Handicaps ausüben können?

IhrWeg inArbeit über:Bildungsgutschein oder

berufliche Rehabilitation

CJD Berufsförderungswerk Koblenz gGmbH, Sebastian-Kneipp-Str.10, 56179 Vallendar

Ihre Ansprechpartnerinnen:
Anette Wittelsberger und Christine Winkler
Tel.: +49 (0)261/6406-362 oder Tel.: +49 (0)261/6406-229
Wir beantworten Ihre Fragen auch gerne per E-Mail unter: info@bfw-koblenz.de

*Bildungsgutscheine erhalten Sie bei Ihrer zuständigen Agentur für Arbeit. Voraussetzung ist eine vorherige Beratung,
in der die Notwendigkeit einer Bildungsmaßnahme geprüft wird.

Alle Angebote finden Sie auf: www.bfw-koblenz.de

facebook.com/bfwkoblenz

Starten Sie jetzt in eine erfolgreiche Zukunft -
Ihre Chance im BFW Koblenz!

facebook.com/bfwkoblenz
www.bfw-koblenz.de
mailto:info@bfw-koblenz.de
mailto:jutta.ksj@gmail.de
web.de
mailto:kita.st.elisabeth@gmx.de
mailto:info@tierheim-koblenz.de
www.tierheim-koblenz.de


Vom König der jungen
Gemeinde geschenkt
Florinskirche wurde vor 200 Jahren evangelisch

KOBLENZ. -üz- Die evan-
gelischen Christen in Kob-
lenz erinnern sich dankbar
an den 14. November 1818.
An diesem Tag – anno da-
zumal vor 200 Jahren –
schenkte König Friedrich
Wilhelm III. die Florinskir-
che der jungen evangeli-
schen Gemeinde.

Das Gebäude der heutigen
Florinskirche ist um das
Jahr 1100 als Stiftskirche
von Erzbischof Bruno von
Lauffen erbaut worden. Ihre
Anfänge reichen ins 6. Jahr-
hundert zurück. Den goti-
schen Chor erhielt sie um
1350, die gotischen Ge-
wölbe um 1600. Der Bau
hat die Jahrhunderte bis
heute überstanden und ist
nach Zerstörungen immer
wieder aufgebaut worden.
Beim Bau der Danne als
Verbindungsstraße zwi-

schen Kornpfortstraße und
Florinsmarkt, 1671, schuf
man von dieser Straßen-
seite aus den Seitenein-
gang zur Kirche. In der Ni-
sche des dabei entstande-
nen Seitenportals befindet
sich die Florin-Statue (Foto).
Selbst die Zweckentfrem-
dungen als Fouragemaga-
zin durch die Franzosen
oder als städtisches
Schlachthaus und Fleisch-
halle hat die Kirche über-
standen. Preußenkönig
Friedrich Wilhelm unter-
stützte auch die Renovie-

rung des Gebäudes. Er be-
auftragte Bauinspektor Jo-
hann Claudius von Lassaulx
mit den Arbeiten. Sie waren
nach zwei Jahren beendet,
so dass am 17. September
1820 die Einweihung als

evangelisches Gotteshaus
erfolgen konnte.
Die Ausbreitung der Flo-
rinsverehrung in Koblenz
geht auf Herzog Hermann I.
von Schwaben und seinem
Hauskaplan Hartbert zu-
rück. Dieser war auch Bi-
schof von Chur, wo der
Priester Florin im 7. Jahr-
hundert lebte und als Heili-
ger verehrt wurde. Florins-
Reliquien wurden um 940
nach Koblenz überführt. Das
ist das Jahr, in dem das Stift
St. Florin gegründet wurde.
Mit den Reliquien verbun-

den waren reiche Schen-
kungen. Sie stellten das
Stift auf eine sichere wirt-
schaftliche Grundlage. 1018
schenkte Kaiser Heinrich II.
das Stift dem Trierer Bi-
schof Poppo von Baben-
berg. Und zwar mit dem
„Königshof, einer Abtei, Zoll
und Münze, allen Unfreien,
allem beweglichen und un-
beweglichen Zubehör so-
wie Einkünften und Bezü-
gen jeglicher Art“, wie die
Urkunde besagt, die im
Landeshauptarchiv in Kob-
lenz aufbewahrt wird.

M Mehr über den hl. Florin
und die nach ihm benannte
Kirche finden unsere Leser
im Heimatbuch „Koblenzer
Köpfe – Personen der
Stadtgeschichte“ von Wolf-
gang Schütz, das im Verlag
für Anzeigenblätter (VfA) er-
schienen und im Buchhan-
del erhältlich ist.

Die Florin-Statue bindet sich genau über dem Eingang
des Seitenschiffs. Fotos: Dietz

Frühlingsblumen für den Schlossgarten
KOBLENZ. 22 Mitglieder der Buga-Freun-
de aus dem Teams Staudenpflege pflanz-
ten in Zusammenarbeit mit den Stadtgärt-
nern jetzt 4000 Zwiebeln im Schlossgarten
des Koblenzer Schlosses. Gärtnerin Jenny
Hoffmann brachte die Zwiebeln zu den
Beeten und legte sie an die Pflanzstellen
aus. Dann folgten die Buga-Freunde, gru-
ben die Pflanzlöcher und steckten die
Zwiebeln. Zur Buga 2011 wurde dieser Be-
reich in Anlehnung an die Planungen des

Gartenkünstlers Peter Joseph Lenné neu
gestaltet. Zwischen den akkurat geschnit-
tenen Eiben-Hecken sind als Dauerbe-
pflanzung rot blühende Rosen und Stau-
den gepflanzt. Passend zu der Farbwahl
des Buga-Jahres werden dann dank die-
ses Einsatzes im nächsten Frühjahr lilafar-
bener Zierlauch und rot und lila blühende
Tulpen als besondere Gestaltungsele-
mente zu bewundern sein.

Foto: BUGA-Freunde Koblenz
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Rund ums Eck

Abendvorlesung zur Behandlung
von Fußfehlstellungen

KOBLENZ Das Katholische Klinikum Koblenz · Monta-
baur lädt am Mittwoch, 21. November (19 Uhr), zu einer
Abendvorlesung mit dem Thema „Schuhmode und Fuß-
deformität – Möglichkeiten der Behandlung von Fuß-
fehlstellungen“ in den Marienhof nach Koblenz ein. Ge-
leitet wird die Veranstaltung von Dr. med. Martin Haun-
schild (Chefarzt der Klinik für Orthopädie/Unfallchirur-
gie, Endoprothetik und Kinderorthopädie). Die Abend-
vorlesung findet in der Cafeteria (EG) statt. Im Rahmen
der Vorlesung werden Informationen über ausgewählte
Fußdeformitäten und deren Behandlungsmöglichkeit
gegeben. Die Hauptdeformitäten wie Knick-Plattfuss,
Hallux valgus, Hammer- und Krallenzehen werden in ih-
rer Entstehung und Behandlung erläutert. Der Eintritt ist
frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Die Europa-Union Koblenz
lädt zur Brüssel-Fahrt

KOBLENZ. In Zusammenarbeit mit europe direct Kob-
lenz, dem EU-Informationsbüro der Stadtverwaltung
Koblenz, lädt die Europa-Union Koblenz zur Brüs-
sel-Fahrt am Sonntag, 16. und Montag, 17. De-
zember ein. Neben Besuchen bei der Europäi-
schen Kommission, der Landesvertretung von Rhein-
land-Pfalz stehen auch Sehenswürdigkeiten wie das Eu-
ropäische Haus der Geschichte und das Atomi-
um auf dem Programm. Neben dem reichhaltigen po-
litischen Programm werden auch die Sehenswür-
digkeiten der belgischen Hauptstadt nicht zu kurz kom-
men. Wer mitreisen möchte muss sich bis Don-
nerstag, 15. November per E-Mail an
europa@eud-koblenz.eu verbindlich anmelden. Der
Preis für die Mitfahrt beträgt 100 € für die Un-
terbringung im Doppelzimmer. Schüler und Stu-
denten fahren zum ermäßigten Preis von 50 € pro Per-
son mit.

Auszeichnung der
Gülser Husaren
Sabine Lehna und David Langner tragen Ehrenkreuz

GÜLS. Sabine Lehna und
Oberbürgermeister David
Langner wurden im Rah-
men eines kurzweiligen
Empfangs mit dem Ehren-
kreuz der Gülser Husaren
ausgezeichnet und zu Eh-
renhusaren ernannt.

Alljährlich ehren die Gülser
Husaren verdiente Perso-
nen, die sich besonders um
die Gülser Husaren und
den Karneval verdient ge-
macht haben mit der Ver-
leihung des Ehrenkreuzes.
Dabei handelt es sich um
eine der höchsten Aus-
zeichnungen im Koblenzer
Karneval. Im Rahmen einer
Feier wurden „die Neuen“,
Sabine Lehna und Ober-
bürgermeister David Lag-
ner, in den Kreis der Eh-
renhusaren aufgenommen.
Präsident Frank Kreuter
würdigte in seiner Laudatio
die Verdienste der beiden
neuen Würdenträger und
dankte ihnen für ihr Enga-
gement und den Einsatz für
die Karnevalskultur.
Mit Sabine Lehna haben
die Husaren eine Aktive
des Karnevalsvereines ge-
ehrt. Als die Gülser Husa-
ren im Jahre 1978 gegrün-
det wurden, zögerte sie

nicht lange und trat im April
1979 den Husaren bei. Seit
der Session 1979/80 trägt
sie stolz die blau-weiße Uni-
form und ist immer zur Stel-
le, wenn ihr Verein sie
braucht.

Erster Bürger wird
Ehrenhusar
An der fünften Jahreszeit
führt auch für den Ober-
bürgermeister Langner kein
Weg vorbei – er liebt die
Narretei. Seine Feuertaufe
als Oberbürgermeister im
Koblenzer Karneval hat er
in der vergangenen Woche
bereits bei der Pressevor-
stellung der neuen Tollitä-

ten mit Bravour gemeistert.
Ein weiterer Höhepunkt des
Abends war der Auftritt der
designierten Confluentia
Sabine mit ihrem Gefolge
der Großen Koblenzer Kar-
nevalsgesellschaft. Als
Überraschungsgäste traten
an diesem Abend noch die
über die Grenzen von Kob-
lenz bekannten Comedians
Willi & Ernst als Überra-
schungsgäste nach Güls.
Die „2 Rentner aus Leiden-
schaft“ zogen wieder alle
Register und begeisterten
ihr Publikum mit ihrem neu-
en Programm. Mit viel La-
chen und netten Gesprä-
chen klang der Abend aus.

Mit der Verleihung des Ehrenkreuzes wurden Sabine
Lehna (Zweite v. Links) und Oberbürgermeister David
Langner (Zweiter v. Rechts) zu Ehrenmitgliedern der
Gülser Husaren. Foto: Juraschek

Mammut-Bauprojekt startet
in der Grünen Hölle
Neue Fahrbahn auf einer Länge von mehr als zwei Kilometern

NÜRBURGRING. Der Start-
schuss für besonders um-
fangreiche und nachhalti-
ge Sanierungsarbeiten fällt
am Montag, 12. November,
auf dem Nürburgring. In
fünf verschiedenen Stre-
ckenabschnitten wird das
Asphaltband der weltweit
einmaligen Nordschleife
von Grund auf erneuert.

Darüber hinaus wird durch
einen Ausbau der FIA-
Fangzäune der Sicher-
heitsstandard in der Grü-
nen Hölle weiter erhöht. Die
Maßnahmen im Rahmen
der diesjährigen Bauarbei-
ten sind auf einer Länge
von insgesamt zweieinhalb
Kilometern und mit einem
Investitionsumfang von rund
4 Mio € die Umfangreichs-
ten an der Nordschleife seit
mehr als 40 Jahren.
In fünf Streckenabschnitten
– Flugplatz / Schweden-
kreuz, Kallenhard, Wehr-
seifen, Ex-Mühle und Hohe
Acht – steht unter diesen

Gesichtspunkten ein soge-
nannter „Vollausbau“ an.
Hierbei werden der Asphalt
sowie alle darunter liegen-
den Schichten erneuert. Der
einzigartige Charakter der
Nordschleife bleibt dabei
natürlich erhalten. „Maß-
geblich für den späteren
Einbau der Fahrbahn sind
seitliche Fixpunkte, wie zum

Beispiel die vorhandenen
Curbs, links und rechts der
jetzigen Strecke. So stellen
wir sicher, dass selbst Ge-
fälle und Neigungen auch
nach der Sanierung die-
selben sind und die Cha-
rakteristik erhalten bleibt“,
erklärt Nürburgring-Pro-
jektleiter Alexander Schno-
bel.

Die umfangreichsten Bau-
arbeiten seit mehr als 40
Jahren bringen in diesem
Zusammenhang auch be-
eindruckende Zahlen her-
vor. Insgesamt werden von
den Baumaschinen 22 000
Quadratmeter Strecke be-
arbeitet. Die eingesetzten
Bagger und Kipper müssen
hierbei 10 000 Kubikmeter
Erdaushub bewältigen.
Rund 6000 Tonnen Asphalt
werden zunächst ausge-
baut, anschließend von
Spezialmaschinen zerklei-
nert und am Ende des um-
weltschonenden Recyc-
lingverfahrens als neues
Asphalt-Gemisch wieder
eingebaut.
„Die Größe der Baustelle
als auch der Umfang der
Maßnahme sind unter Be-
rücksichtigung des zur Ver-
fügung stehenden Zeit-
fensters enorm und dem-
entsprechend anspruchs-
voll – ein echtes Mammut-
projekt. Das gilt für die frist-
gerechte Umsetzung und

natürlich auch für die Vor-
bereitung und Planung“,
fasst Alexander Schnobel
zusammen. „Bei dieser Auf-
gabe profitieren wir von der
jahrelangen Erfahrung aller
Beteiligten. Das gilt für die
lokalen und regionalen Un-
ternehmen aber natürlich
genauso für uns.“
Neben den Arbeiten an der
Fahrbahn setzt der Nür-
burgring dieses Jahr auch
noch eine weitere Sicher-
heitsmaßnahme um. Im Be-
reich Hatzenbach, in Fahrt-
richtung links, sowie im Be-
reich Kesselchen werden
insgesamt rund 900 Meter
neuer FIA-Fangzaun instal-
liert. Hierdurch wird der
Schutz der Aktiven auf der
Nordschleife weiter verbes-
sert.
Am 22. Februar 2019 sollen
die Bauarbeiten abge-
schlossen sein und so per-
fekte Bedingungen für eine
neue, packende Motor-
sport-Saison in der Grünen
Hölle bieten.

Ab Montag, 12. November, prägen Baumaschinen und -
fahrzeuge das Bild auf der Nordschleife. Die Arbeiten
auf einer Länge von zweieinhalb Kilometern sind die Um-
fangreichsten seit mehr als 40 Jahren.Foto: Nürburgring

Ratgeber WEIHNACHTEN
Anzeigensonderveröffentlichung

Weihnachtliche Inspirationen für die Festtage
Lang und warm war der Sommer, doch langsam,
aber sicher kehrt er ein – der Winter. Die Luft wird
kälter, der Duft von frischem Gebäck steigt einem
in die Nase und die Festtage rücken immer nä-
her: Die Vorweihnachtszeit ist eingeläutet. Und
das auch bei „Blumen Rickenbach – Blumen für
Koblenz“. Zwei Wochen vor dem ersten Advent
veranstaltet der Floristik- und Gartenbaubetrieb
eine Weihnachts- und Adventsausstellung. In ge-
mütlicher Atmosphäre bei Glühwein und Waffeln
können Besucher Inspirationen für die Festtage
sammeln und sich auf wohligen Kerzenschein
und den Duft von frischem Tannengrün in den
eigenen Wänden einstimmen. Wer im Zuge der
Ausstellung direkt vor Ort fündig wird, hat dann
zwei Optionen: Zum einen können Kunden die
ausgesuchten Stücke direkt mitnehmen oder sie
können sich frisch zum ersten Adventswochen-

ende individuelle Stücke binden lassen. Doch der
Blumenhandel löst auch ein weiteres Problem:
Viele Adventskränze und Gestecke bleiben nicht
bis Weihnachten frisch. Sie trocknen aus und be-
ginnen unangenehm zu nadeln. Deshalb wird bei
„Blumen für Koblenz“ nur lange haltbares Grün
verwendet, welches dann in eine wasserspei-
chernde Unterlage gesteckt wird. Verwendet wer-
den dabei die verschiedensten Tannenarten.

Wer seinen eigenen Weihnachtsschmuck in ei-
nem tollen Gesteck oder in einem Adventskranz
dekorativ verarbeitet haben möchte, ist bei „Blu-
men Rickenbach“ ebenfalls goldrichtig.

Auf die Besucher wartet darüber hinaus ein wei-
terer Clou: Ein Gewächshausflohmarkt.
Dort gibt es alle Artikel 50 % reduziert.

Telefon 02 61 / 4 12 26
Telefax 02 61 / 4 42 07
info@blumenfuerkoblenz.de
www.blumenfuerkoblenz.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8–18 Uhr
Sa. 8–13 Uhr · So. 10–12 Uhr
Kostenlose Parkmöglichkeiten

Blumen Rickenbach e.K. · Beatusstraße 54 · 56073 Koblenz

Einladung zur Adventsausstellung
Fr. 16.11.18, 10:00 – 20:00 Uhr, Sa. 17.11.18, 10:00 – 18:00 Uhr

So. 18.11.18 10:00 – 16:00 Uhr
glÜhwein, gebÄck und gemÜtlichkeit!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

mailto:info@blumenfuerkoblenz.de
www.blumenfuerkoblenz.de
mailto:europa@eud-koblenz.eu


Weihnachtsvarieté feiert heute Premiere
KOBLENZ. Auch in diesem Jahr sind das Weihnachtsvari-
eté im Gülser Café Hahn und das Festungsvarieté im Kup-
pelsaal der Festung Ehrenbreitstein wieder die vollendete
Symbiose aus ästhetischer Anmut, Unterhaltung und Gau-
mengenuss. Doch aufgepasst: Wer's live erleben will, der
muss sich sputen. Sieben Künstler wirbeln beim Weih-
nachtsvarieté im Café Hahn in Güls ab dem heutigen Mitt-
woch, 14. November, bis Sonntag, 23. Dezember, durch die
Luft und über die Bühne. Phil Os' (Foto) aberwitzige Manier,
Diabolos durch die Luft sirren zu lassen, ist überirdisch. Be-
reits 17 Vorstellungen sind ausverkauft – darunter die be-
liebten Sonntagmorgenfrühstücksshows. Dafür können
sich Gäste samstagnachmittags in der VarieTeezeit mit le-

ckerem Kaffee und Kuchen von ausgewählten Programm-
punkten des Weihnachtsvarietés in Güls begeistern lassen.
Das Café Hahn präsentiert seine sinnliche Mischung so-
wohl für den Gaumen, als auch für Augen und Ohren auch
in diesem Jahr wieder auf der Festung Ehrenbreitstein. Von
Donnerstag, 29. November, bis Silvester, Montag 31. De-
zember, treffen unter dem Motto „Liaison der Sinne“ im
dortigen Festungsvarieté akrobatische Glanzlichter auf fei-
ne Küche. Alle Infos, Termine, Preise und Tickets gibt es
online unter www.cafehahn.de oder im Ticketshop gegen-
über des Café Hahn (Neustraße 15, 56072 Koblenz-Güls).
Weitere Infos gibt es auch telefonisch unter y (0261)
42 30 2 oder per E-Mail an info@cafehahn.de.

Veranstaltungstipps
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„Imagination“ verzaubert
die Gymmotion-Besucher
LokalAnzeiger bringt Sie und Ihren Verein zur beliebten Turnshow

KOBLENZ. Sie ist längst zu
einem sportlichen Mar-
kenzeichen geworden und
hat sich in die Herzen der
Zuschauer gespielt, die
„Gymmotion – Die Faszi-
nation des Turnens“. Lo-
kalAnzeiger und AM WO-
CHENENDE verlosen ge-
meinsam mit dem Turn-
verband Mittelrhein ein
Vereinskontigent für 40
Personen zur Gymmotion
am Sonntag, 2. Dezember
(17 Uhr), in der CGM Are-
na Koblenz.

Die einmalige Show aus
Turnen, Theater, Artistik und
Varieté verspricht wieder
Besonderes: „Imagination“
entführt die Besucher in die
Welt der unbegrenzten
Möglichkeiten der eigenen
Vorstellungskraft. Entde-
cken Sie die kreative und
künstlerische Seite der
Gymmotion ganz neu in-
terpretiert. Lassen Sie Ihren
Sinnen und Emotionen frei-
en Lauf.
Ob Breakdance gemischt
mit Tricking oder Trampolin
in Kombination mit sechs
Meter hohen Schaukelrin-
gen kombiniert wird, Ima-
gination wird Ihre Vorstel-
lungskraft sprengen. Ima-
gination verspricht wieder

besonderes: Turnen, Thea-
ter, Artistik und Varieté.
Hochgeschwindigkeitsen-
tertainment mit einer Prise
Ironie. Ein Event für die gan-
ze Familie.

M Karten: Turnverband Mit-

telrhein, Rheinau 10, Kob-
lenz, Tickethotline: y (0261)
13 51 56, sowie an allen be-
kannten VVK-Stellen von Ti-
cket Regional. Sitzplatzge-
naue Online-Buchung auf
www.koblenz.gymmotion.
org. Kinder bis einschließ-

lich fünf Jahre haben freien
Eintritt.

Wenn Sie für 40 Mitglieder
Ihres Vereins Karten für
die Gymmotion gewinnen
möchten, rufen Sie bis
Freitag, 16. November (12
Uhr), unsere Hotline an
und nennen Sie „Gymmo-
tion“ sowie ihren Verein
als Stichwort. Die Gewin-
ner werden am Ende der
Aktion mittels Zufallsge-
nerator ermittelt. Der Preis
kann nicht in bar ausge-
zahlt werden. Viel Glück!

Claude Criblez sagt selbst über sich: „In meinem Flugzoo werden zeppelinartige Ob-
jekte zum Leben erweckt und zu Hauptdarstellern eines poetischen und humorvollen
Spiels.“

0137-826 00 80
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50 Cent aus

dem deutschen Festnetz, Mobilfunk teurer. Daten-

schutzinformation unter: datenschutz.tmia.de)

Gewinn-Hotline

(

G !
Sebastian Fitzek liest aus „Der Insasse“
Schriftsteller zu Gast im Audimax am Campus Koblenz

KOBLENZ. Sebastian Fit-
zek liest am Freitag, 23.
November (14 Uhr/ Ein-
lass 13 Uhr), aus „Der In-
sasse“ im Audimax am
Campus Koblenz (Univer-
sitätsstraße 1).

Die Lesung ist eine Ver-
anstaltung des Zentrums
für Kultur- und Wissens-
dialog (ZKW) der Univer-
sität Koblenz-Landau in Ko-
operation mit der Buch-
handlung Reuffel. Um die
Wahrheit zu finden, muss
er seinen Verstand ver-
lieren: Zwei entsetzliche Kin-

dermorde hat er bereits ge-
standen und die Berliner Po-
lizei zu den grausam ent-
stellten Leichen geführt. Doch
jetzt schweigt der psy-
chisch kranke Häftling Gui-
do T. auf Anraten seiner An-
wältin. Die Polizei ist si-
cher: Er ist auch der Ent-
führer des sechsjährigen
Max, der seit drei Mo-
naten spurlos verschwun-
den ist. Ein Ermittler der
Mordkommission macht dem
verzweifelten Vater ein un-
glaubliches Angebot: Er
schleust ihn in das psy-
chiatrische Gefängniskran-

kenhaus ein, in dessen
Hochsicherheitstrakt Guido
T. eingesperrt ist. Als fal-
scher Patient, ausgestattet
mit einer fingierten Kran-
kenakte. Tickets für den
Preis von 17,50 € sind in
der Buchhandlung Reuffel,
an allen Vorverkaufsstellen
von Ticket Regional so-
wie online auf www.
reuffel.de und www.
ticket-regional.de erhältlich.
Für Studierende der Uni-
versität in Koblenz gibt es er-
mäßigte Karten zu 5 € aus-
schließlich im AStArium auf
dem Campus Koblenz.

Sebastian Fitzek.
Foto: Glover

Auf den Spuren von Prinzessin Maria Kunigunde
Von einer verschmähten Heiratskandidatin zur Unternehmerin
EHRENBREITSTEIN. Zu
einer gemeinsamen Ver-
anstaltung mit Lesen &
Buch am Sonntag, 18. No-
vember (17 Uhr), lädt der
Förderverein des Mutter-
Beethoven-Hauses in den
Kammermusiksaal des
Hauses ein.

Die Spuren von Prin-
zessin Maria Kunigunde,
der Schwester des letz-
ten Trierer Kurfürsten Cle-

mens Wenzeslaus, führen
nicht nur nach Ehren-
breitstein und in das da-
mals neu erbaute Schloss
in Koblenz, sondern auch
an andere interessante Or-
te. Bei dieser kleinen Zeit-
reise wird versucht, den Fa-
kenews und Fallstricken
der Geschichtsschreibung
des 19. Jahrhunderts aus
dem Weg zu gehen. Man
„erlebt“, wie sich Maria Ku-
nigunde von einer an-

geblich wegen ihrer
Schüchternheit ver-
schmähten Heiratskandi-
datin zu einer klugen Po-
litikerin und einer er-
folgreichen, unabhängigen
„Karrierefrau“ entwickelte.
Der Eintritt ist frei, der För-
dererverein des Mutter-
Beethoven-Hauses bittet
um Spenden.

M Weitere Informationen
unter: y (0261) 76 294.

Fürstäbtissin Maria Kuni-
gunde von Sachsen.

Foto: Mittelrhein-Museum

Kalenderblatt

Donnerstag, 15. November
15 Uhr: Seniorenkabarett
„Junges Gemüse“, DRK-
Begegnungsstätte, An-
meldung: q (0261)
37523.
19.30 Uhr: „Nussknacker
und Mausekönig“ – Bal-
lettabend von Steffen
Fuchs, Theater Koblenz,
Großes Haus.
19 Uhr „Wo die Vorfahren
von König Willem-Ale-
xander Zuhause waren“,

Vortrag über die neuesten
Erkenntnisse zur Ge-
schichte und Bauge-
schichte der Burg Nas-
sau, von Historiker Ale-
xander Thon, Landesbib-
liothekszentrum / Rhei-
nischeLandesbibliothek.

Freitag, 16. November
19.30 Uhr: „Gut gegen
Nordwind“ – von Daniel
Glattauer, Theater am
Ehrenbreitstein.

Samstag, 17. November
16 Uhr: Solidaritätsaktion
„Eine Million Sterne“, Jo-
sef-Görres-Platz.
19.30 Uhr: „Die Tanzstun-
de“ von St. Germain, Mark,
Theater am Ehrenbreitstein.
20 Uhr: Blaulichtnacht,
Werk56.

Sonntag, 18. November
17 Uhr: Aufführung des
„Deutschen Requiems“,
Florinskirche.

Dienstag, 20. November
17.30 Uhr: Politisches
Forum von „Goldgrube
aktiv“, Saal des Gemein-
dezentrums St. Franzis-
kus, Fröbelstr. 9.
18-19.30 Uhr: Kunstge-
spräch zur Sonderaus-
stellung „August Sander
– Das Gesicht der Land-
schatf“, Mittelrhein-Mu-
seum Koblenz.
19 Uhr: Treffen der Regi-
onalgruppe Koblenz des

Deutschen Psoriasis
Bundestrifft zum ge-
meinsamen Erfah-
rungsaustausch zum
Thema „Schuppen-
flechte“, Haus der Be-
gegnung des Deutschen
Roten Kreuzes (An der
Liebfrauenkirche 20).
19.30 Uhr: Theologie der
Befreiung – Theologi-
sche Gespräche, Saal
der Pallottikirche Vallen-
dar.

Musik zum FeierAbend
WINNINGEN. Die nächste
Veranstaltung der musika-
lischen Reihe „FeierAbend,
Musik und Texte“ findet
am Samstag, 17.November
(17 Uhr), in der Ev.Kirche,
Winningen statt. Unter dem
Titel „Herbstzeitlose, vom
Blühen und Vergehen in
Musik und Wort“ gestalten

Juliane Berg (Mezzosop-
ran) und Elke Schäfer-Lu-
din (Klavier) ein besinnli-
ches Programm mit Wer-
ken von Robert Schu-
mann, Franz Schubert,
Claude Debussy und Ce-
cile Chaminade. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind
willkommen.

GA
!

RESTKARTEN!

VarieTeezeit
Weihnachtsvarieté light

inkl. Kuchenbuffet

Jeden Samstag ab 13:30 Uhr

FRANK ROSSI Bauchredner PHIL OS Diabolo & Bälle-JonglageFRANK WOLF BMX-Artistik

TATJANA KONOBALLS
Grotesk-Akrobatik

MAXIME POULIN
Hard Rock Comedy

SAMIRA REDMANN Luftartistik

BRIAN O’GOTT
Moderation & Musikcomedy

DAS CAFÈ HAHN

WeihnachtsVarieté 2018
Bewegte Körper zaubern bewegende Momente

www.der-lokalanzeiger.de

TICKETS FÜR IHR
COMEDY-HIGHLIGHT

Ralf Schmitz
Koblenz – CGM Arena
17. März 2019

Tickets unter:

Bodo Bach
Koblenz – Café Hahn
20. Januar 2019
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MIT DEN BELIEBTESTEN UND
BEKANNTESTEN GOSPELLIEDERN
23.01.2019 | ANDERNACH | MITTELRHEINHALLE
Tickets an allen bekannten VVK-Stellen sowie www.adticket.de | Telefon: 0180 6050400
Tourneeveranstalter: RGV Musikproduktionen und Eventgestaltung | Ralf Grefkes
www.rg-veranstaltungen.de

05:01:2018 - 20.00 Uhr05:01:2018 - 20.00 Uhr
Vallendar - Pilgerkirche SchönstattVallendar - Pilgerkirche Schönstatt
Karten: Tel: 0261-962640, oder www.adticket.deKarten: Tel: 0261-962640, oder www.adticket.de

05.01.2019 - 20.00 Uhr

TICKETS UNTER
www.der-lokalanzeiger.de

MAINZ 05
HEIMSPIELE

www.der-lokalanzeiger.de
www.adticket.de
www.adticket.de
www.rg-veranstaltungen.de
www.der-lokalanzeiger.de
reuffel.de
ticket-regional.de
www.cafehahn.de
mailto:info@cafehahn.de


Freie Wähler bestimmen neuem Vorstand
Themen für die Kommunalwahl im Blick: Ausbau des Radwegenetzes und des ÖPNV

KOBLENZ. Nachdem die
Biz Koblenz erfolgreich mit
der Landesvereinigung
Freie Wähler (FW) fusio-
nierte, wurde nun auf der
Mitgliederversammlung
der Kreisvereinigung Freie
Wähler Koblenz auch der
Kreisvorstand neu gewählt.

Der neue Vorstand
Kreisvorsitzender ist und
bleibt der bisherige Biz Vor-
sitzende und stellvertretende
FW Fraktionsvorsitzende
Stephan Wefelscheid. Der
Karthäuser Edgar Kühlenthal
ist und bleibt Stellvertreten-
der Kreisvorsitzender, Bernd
Wefelscheid Schatzmeister.
Neu im Amt sind gleich zwei
junge Frauen: die Architektin
Elena Schäfer als stellver-

tretende Kreisvorsitzende
und zugleich Vorsitzende der
Bürgerinitiative Koblenz ge-
gen Bahnlärm und die Poli-
tikwissenschaftlerin Kathrin
Laymann. Der Niederberger
Felix Lessmeister wurde in

den Vorstand als jugendpo-
litischer Sprecher kooptiert,
Udo Hourle als sportpoliti-
scher Sprecher und Christi-
ane Wefelscheid als sozial-
politische Sprecherin. Ste-
phan Wefelscheid wusste auf

der Mitgliederversammlung
von einer positiven Mitglie-
derentwicklung zu berichten.

Kommunalwahl 2019
Edgar Kühlenthal, der für die
Freien Wähler im Senioren-
beirat der Stadt Koblenz sitzt,
ergänzt: „Bei der zukünftigen
kommunalpolitischen Arbeit
sind für mich zentrale Ziele
eine deutliche Attraktivitäts-
steigerung des Öffentlichen
Nahverkehrs, Verbesserun-
gen für Fußgänger und Rad-
fahrer mit Bewältigung der
Konfliktsituationen zwischen
beiden, konkrete und kurz-
fristige Verbesserungen bei
der kommunalen Woh-
nungsbaupolitik angefangen
bei den Senioren bis zu den
Studenten sowie alles, was

das Leben in unserer schö-
nen Stadt Koblenz weiterhin
positiv beeinflusst und ent-
wickelt.“
Der Blicke des Kreisvor-
standes ist nun ganz auf die
Kommunalwahl 2019 ge-
richtet. Denn für die Freien
Wähler und ihren Vorsitzen-
den Wefelscheid ist diese
auch so etwas wie eine Rich-
tungswahl für die Stadt: „Vie-
le Dinge, wie die kommunale
Energiewende, der Ausbau
des Radwegenetzes und die
Modernisierung und Attrak-
tivitätssteigerung des ÖPNV
werden seit Jahren ver-
schleppt. Koblenz leidet zu-
dem unter einem enormen
Umsetzungsdefizit bereits
beschlossener Maßnah-
men“, kritisiert er.

Der neue Vorstand der freien Wähler Koblenz: Marco
Degen (v. links), Udo Hourle, Stephan Wefelscheid, Ed-
gar Kühlenthal, Elena Schäfer, Christiane Wefelscheid,
Felix Lessmeister und Kathrin Laymann

Himmel im Mund: Whisky-Tasting
mit betont schottischem Akzent
Geschmacksevent im DNH-Imbiss begeistert Gäste
KOBLENZ. -mdz- Sechs
Schotten standen auf der
abendlichen Abarbeitungsliste
einesWhisky-Tastings im noch
recht jungen DNH-Imbiss in
der Carl-Spaeter-Straße: Ab-
erfeldy, Highland Park, ein
21-jähriger (!) Glenfarclas, ein
Oban Little Bay, ein Macallan
Sienna und ein 16-jähriger La-
gavulin – all at it's best.

Dazu passend gab's knuspri-
ge Fish 'n' Chips und einen
kross überbackenen Fried
Mars Bar – nichts anderes
als ein Mars-Schokoriegel in
der Fish 'n' Chips-Panade. Sü-
ßer mundete möglicherweise
nur noch der Abschluss-Rum
aus Barbados. Die sechs süß-
bis herb-würzigen Whiskys
bildeten zu der Geschmacks-
explosion Untermalung und
Gegensatz zugleich: Kenner
Uwe Marx, der seit Jahren
die renommiertesten Whisky-
Brennereien nicht nur in
Schottland bereist und als
langjähriger Dozent der Kob-
lenzer Volkshochschule vie-
len ein Begriff ist, entführte
in die Highlands, die Spey-
side, auf die legendäre Sing-
le-Malt-Insel Islay und tief
in die Welt des schottischen
Whiskys (deutsch: Wasser).
Die Ursachen der Unter-
schiede der sechs präsentier-
ten, in Fachkreisen bereits
als sehr anspruchsvoll ange-
sehenen Tropfen erklärte
Marx angenehm unterhalt-
sam und mit viel Insiderwis-
sen. So klärte er auch über
die in diesem Jahr fertig ge-
stellten baulichen Verände-
rungen des Traditionshauses
Macallen auf, das in frühe-
ren Jahren lange als Syno-

nym eines Rolls Royce unter
den Whiskys stand. Neben
Milde und fruchtiger Aro-
matik glänzte das Tasting
auch mit der torfig-rauchigen
Note der Destillerie Laga-
vulin – immerhin 43 % stark:
Marx' Fazit urteilte aber nicht
etwa nur über Güte oder Qua-
lität einzelner Tropfen, son-
dern bot jedem Geschmack
mindestens eine markante
Note und machte neugierig
auf mehr in der schier un-
erschöpflichen Geschmacks-
welt des wohl einzigartig viel-
fältigen Destillats. Auch den
Begriff „Glenlivet“ erklärte
der versierte Vortragskünst-
ler: Zwar ist und bleibt er Ei-
genmarke, gilt in der Whis-
ky-Welt aber begrifflich (so
wie der Markenname „Mag-
gi“ auch ganz allgemein für
Würze steht) als Bezeich-

nung für hochwertigen Whis-
ky. Glanzvoll stilecht bewies
sich das Imbiss-Team in der
Zubereitung der typisch
schottischen Speisen des
Abends: DNH steht für „Die
neue Hand“ und ist hand-
werklicher Ausdruck der da-
hinter stehenden PicoGroup,
die verschiedenste Branchen
von Laser-, Militär- und
Nachtsichttechnologie über
Software bis hin zu modern di-
gitalisiertem Handwerk unter
einem Dach vereint.
Und wer mit dem Thema
aus alkoholischer Sicht Be-
rührungsängste hegt: Das tut
der Experte auch. Denn hoch-
prozentiger Alkohol betäubt
die Nerven der Zunge und
täuscht gern die Sinne. Des-
halb gibt's bei Tastings auch
immer nur kleine Schlück-
chen zum Kosten . . .

Experte Uwe Marx (hier mit einem Aberfeldy) reist seit 30 Jah-
ren in Sachen Whisky um die Welt und präsentierte seinen rei-
chen Erfahrungsschatz jetzt im DNH-Imbiss. Foto: Dietz

Bewährtes beibehalten und offen für Neues sein
Thomas Schilling an der Spitze des neuen Buga-Freunde Vorstands

KOBLENZ. Rund 1000
Buga-Freunde besuchten
vergangenen Donners-
tag, 8. November, die
jährliche Mitgliederver-
sammlung und wählten
satzungsgemäß nach
zwei Jahren einen neuen
Vorstand.

Die anwesenden Mit-
glieder erteilten dem
scheidenden Vorstand
nach seinem Rechen-
schaftsbericht und dem
Bericht der Kassenprü-
fer die Entlastung. Nach
Erfüllung dieser Voraus-
setzung stand der Neu-
wahl des Vorstands nicht
mehr entgegen.

Neu gewählten
Vorstandsmitglieder
Thomas Schilling als
neuer Vorsitzender, Ro-
land König übernimmt das
Amt des Stellvertreten-
den Vorsitzender, Lukas
Karrenbrock ist ab so-

fort Schatzmeister und
Anna Maria Schuster

neue Geschäftsführe-
rin. Wolfgang Dreyer ist
nun Beisitzer „Gärtneri-
sche Infrastruktur“, Dr.
Hermann Hammes
Beisitzer „Stadt und Re-

gion Mittelrhein“, Ulrike
Piel Beisitzerin „Kunst und
Kultur“ und Herbert Kramb
Beisitzer „Jugend und So-
ziales“, sowie Andreas
Drechsler Beisitzer als
Vertreter des städti-
schen Eigenbetriebs

Grünflächen- und Be-
stattungswesen.
Thomas Schilling stellte
seine nun beginnende
Amtszeit unter das Mot-
to „Tradition ist nicht die
Anbetung der Asche, son-
dern das Weitertragen des
Feuers!“ und führte aus:
„Wir übernahmen alle ge-
meinsam das Erbe der
Buga 2011 und ich bin
dankbar für die Ent-
wicklung, die unser Ver-
ein in den 10 Jahren
seit seiner Gründung ge-
nommen hat. Bewährtes
beibehalten und den-
noch offen sein für spon-
tane und neue Ideen, das
wünsche ich mir.“

Sie bilden den neuen Vorstand der Buga Freunde: Lukas Karrenbrock (v. links), Ro-
land König, Matthias Nester, Thomas Schilling und Anna Maria Schuster.
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Matthias Schweighöfer
Koblenz – CMG Arena
29. Januar 2019

Dschungelbuch –
das Musical
Koblenz – Rhein-Mosel-Halle
29. Dezember 2018

Musical Dinner Show
Wiesbaden – Hotel Oranien
29. Dezember 2018

Mundstuhl
Mainz – Frankfurter Hof
9. Dezember 2018

Das Phantom der Oper
Idar-Oberstein – Stadttheater
15. Februar 2019

Gregor Meyle & Band
Wiesbaden – Schlachthof
22. Dezember 2018

Foto: Thomas Rapsch

Carolin Kebekus
Arena Trier
10. März 2019

Elvis – das Musical
Trier – Arena Trier
14. Februar 2019

www.der-lokalanzeiger.de
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Zoo Neuwied hat
neue Bewohner
Kleinste Affen der Welt sind zu sehen
NEUWIED. Seit kurzem
sind in der im August er-
öffneten Prinz Maximilian
zu Wied Halle im Zoo Neu-
wied die kleinsten Affen
der Welt zu sehen: Die
Zwergseidenäffchen. Sie
werden maximal 140 g
schwer und 11 bis 15 cm
groß. Ihr Schwanz ist mit
bis zu 23 cm deutlich län-
ger.

Diese Primaten kommen,
sowohl im Zoo als auch in
freier Wildbahn, kaum je auf
den Boden herunter, son-
dern leben in den Baum-
kronen. Dort ernähren sie
sich von Früchten, Insekten
und vor allem von Baum-
säften, die sie gewinnen, in-
dem sie mit ihren scharfen
Zähnen Löcher in die Rinde
nagen. Wer genau hin-

schaut, wird auch in ihrem
Gehege im Zoo Stämme
entdecken, die mit einer
klebrigen Masse gefüllt sind,
an welcher sich die Zwerg-
seidenäffchen rund um die
Uhr bedienen können.

Im Zoo Neuwied gibt es
jetzt auch Zwergseiden-
äffchen zu sehen.

Foto: Zoo Neuwied

Sturmschäden am Auto –
wer zahlt die Reparatur?
Die richtige Versicherung ist wichtig

txn. Wenn der erste
Herbststurm durchs Land
fegt, Äste abreißt und Bäu-
me entwurzelt, zeigt die
Natur ihre unberechenba-
re Seite. Doch welche Ver-
sicherung zahlt eigentlich
bei Sturmschäden am
Fahrzeug?

Wird das eigene Auto im
Sturm beschädigt, greift un-
ter Umständen die Kas-
koversicherung. Aus-
schlaggebend ist die Stär-
ke des Sturms: Ab Wind-
stärke acht zahlt die Teil-
kasko den Fahrzeugscha-
den.
Der Schaden muss aber
durch unmittelbaren
Sturmeinfluss entstanden
sein – was bei ge-

parkten Fahrzeugen meist
der Fall ist. Zu den un-
mittelbaren Einwirkungen
gehören zum Beispiel durch
die Luft wirbelnde Ge-
genstände, umstürzende
Bäume, herabfallende
Dachziegel oder Fassa-
denteile.
Anders sieht es aus, wenn
während der Fahrt ein Un-
fall passiert, weil grö-
ßere Äste oder Bäume
auf der Straße liegen. Dann
hilft nur eine Vollkas-
koversicherung. Die greift
übrigens auch schon bei
niedrigeren Windstärken.
Wer lediglich eine Haft-
pflichtversicherung abge-
schlossen hat, geht bei
Sturmschäden hingegen
leer aus.

Plätzchen,Weihnachtsbaum, Ker-
zenschein: Kaum ein Fest ist mit so
vielenTraditionen verbunden,wie
Weihnachten. Auch das Verschen-
ken kleiner Aufmerksamkeiten
gehört zum Fest der Liebe immer
dazu.

Doch trotz aller schöner Tradi-
tionen und Vorfreude, bringt das
Weihnachtsfest für viele auch
Stress, z. B. beim Einkaufen. Ei-
nerYouGov-Umfrage von Novem-
ber 2016 zufolge freuen sich zwar
fast dreiViertel der Deutschen auf
Weihnachten. Jedoch findet fast je-
der Zweite die Adventszeit auch
stressiger als den Rest des Jah-
res. In den Innenstädten sind die
Straßen und Geschäfte voll und
an den Kassen bilden sich lange
Schlangen.

In diesem Jahr gibt es Abhilfe: In
vielen Geschäften können Kun-
den jetzt mit ihrer ganz norma-
len Bank- oder Sparkassenkarte

kontaktlos bezahlen, sofern diese
bereits über einWellensymbol ver-
fügt.Was zunächst wie eine Klei-
nigkeit klingen mag, kann große
Auswirkungen auf den Wohlfühl-
faktor im Geschäft haben. Denn
beim kontaktlosen Bezahlen halten

Kunden ihre girocard einfach
dicht an das Terminal statt sie in
das Gerät zu stecken. Bis 25 Euro
ist dabei i. d. R. keine PIN-Einga-
be nötig. Die Bezahlung dauert so
im Schnitt nur etwa 11 Sekunden
und ist damit mehr als doppelt so
schnell wie Barzahlung oder her-
kömmliche Kartenzahlung. Das
hilft, Kassenschlangen zu verkür-
zen und die Weihnachtseinkäufe
zu entspannen.

Möglich ist das auch beim Kauf
von vielen beliebten Weihnachts-
geschenken wie Schmuck und
Accessoires. Z. B. in den Geschäf-
ten von SIX und I AM,wo Kunden
beim Kauf von Ketten, Ohrringen
und Co. festliche Dekoration und
Weihnachtsstimmung pur erleben.
Viele Produkte sind hier auch in
weihnachtlichem Design erhält-
lich. Und mit dem kontaktlosen
Bezahlen bei SIX und I AM wird
dank kürzererWarteschlangen das
Einkaufserlebnis perfekt.

Freude schenken, ganz entspannt
Anzeige

www.druckerei-hachenburg.de
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Gratis Erotik DVD-Katalog ab 18!
Hardcore DVDs aus allen Bereichen. Kostenlos und

unverbindlich, immer neue Angebote
Telefonisch bestellen: 05341-905768, Mo-Fr 8-16 Uhr
oder SMS 0152-27650649 (Anschrift + Geb.-Datum)

Telefonservice

NEUE DAMEN!

❖Hostessen❖

Ford

Kaufe alle Kleinwagen , TÜV, ab-
gelaufen, beschädigt, zahle bar. k
(02684) 9580410

Mercedes

30% unter Neupreis! MB E 300
Coupe AMG mit Night-Paket, EZ:
06/2017, 180KW/245PS, 1.Hand,
28.900km, 9-Gang Automatik, Pa-
norama-Schiebedach, Klima, Navi,
LED Scheinwerfer, Sportsitze Al-
cantara, Sitzhzg., Sportauspuff-An-
lage, Parktronic, Magic Vision, Spie-
gel-Paket, Alu Felgen 20“, Isofix,
Euro6, Weiss Barpreis: 46.990,00 ¤
MwSt. ausweisbar Autohaus Becker
Raubach GmbH & Co., Scheffer-
straße 6, 56316 Raubach, k

(02684) 6616

Allrad! MB GLK 220 CDI 4-Matic,
EZ: 11/2012, 125KW/170PS,
1.Hand, 65.000 km, Automatik,
Tempom., Intelligent Light System,
Automatische Fernlichtschaltung,
Navi., Bluetooth, Vollleder schwarz,
Sitzhzg., Parktronic, el. Heckklappe,
Klima, Regensensor, Spiegel-Paket,
Alufelgen 20“, Isofix, Euro5, Palladi-
umsilbermetallic Barpreis:
21.990,00 ¤ MwSt. nicht ausweisbar
Autohaus Becker Raubach GmbH
& Co., Schefferstraße 6, 56316
Raubach, k (02684) 6616

Sonderaktion! 5x Land Rover
/Range Rover Evoque 2.0 TD4 SE
Dynamik, EZ: 02/2017, 132KW/
180PS, 1.Hand, 64.000-69.000km,
9-Gang Automatik, Klima, Navi,Bi-
Xenon, Parktronic, Lederausstat-
tung, Sitzhzg., 360° Kamera, Spur-
Assistent, Technik-Paket, Winter-Pa-
ket, Alu Felgen 18“, Isofix, Ad Blue,
Euro6, Schwarz & Blaumetallic Bar-
preis: je 33.990,00 ¤ MwSt. aus-
weisbar Autohaus Becker Raubach
GmbH & Co., Schefferstraße 6,
56316 Raubach, k (02684) 6616

30% unter Neupreis! MB CLA 180
Coupe AMG Automatik, EZ: 01/
2018, 90KW/122PS, 1.Hand,
27.900km, Alcantara Sportsitze,
AMG-Felgen 18“, Keyless-Go, Tem-
pomat, Park-Pilot, Navi., LED
Scheinwerfer, Fernlicht-Assistent,
Spiegel-Paket, Licht + Sicht-Paket,
Sitzhzg., Klima, Isofix, Euro6,
Schwarzmetallic Barpreis:
27.990,00 ¤ MwSt. ausweisbar Au-
tohaus Becker Raubach GmbH
& Co., Schefferstraße 6, 56316
Raubach, k (02684) 6616

Neu eingetroffen! MB A 180 Style
mit AHK!, EZ: 03/2017, 90KW/
122PS, 1.Hand, 9.300 km, Tempom,
Keyless-Go, Navi., Media Display,
Bluetooth, TL-Sportsitze, Sitzhzg.,
Klima, Regensensor, Parktronic,
Sitzkomfort+ Licht- Sicht+Spiegel-
Paket, Alufelgen 16“, Isofix, Euro6,
Graumetallic Barpreis: 20.990,00 ¤
MwSt. ausweisbar Autohaus Becker
Raubach GmbH & Co., Scheffer-
straße 6, 56316 Raubach, k

(02684) 6616

Neu eingetroffen! MB GLA 200
Urban Automatik, EZ: 09/2016,
115KW/156PS, 1.Hand, 38.700
km,Tempomat, Bi-Xenon, Navi,
Bluetooth, Ledersitze, Sitzhzg., Kli-
ma, Regensensor, Park-Pilot, Spie-
gel+Sitzkomfort+ Licht- Sichtpaket,
Alufelgen 18“, Isofix, Euro6, Grau-
metallic Barpreis: 24.990,00 ¤
MwSt. ausweisbar Autohaus Becker
Raubach GmbH & Co., Scheffer-
straße 6, 56316 Raubach, k

(02684) 6616

Die Gelegenheit! MB C 180
T Avantgarde 7-G Automatik, EZ:
10/2015, 115KW/156PS, 78.300
km, 2.Hand, Scheinwerfer LED, Na-
vi, Spiegel-Paket, Klima, Parktronic,
Sitzhzg., Teilleder schwarz, Alu-Fel-
gen 17“, Feuerlöscher, Ambientebe-
leuchtung, Heckscheiben getönt,
Dachreling, Euro6, Weiss Barpreis:
22.990,00 ¤ MwSt. ausweisbar Au-
tohaus Becker Raubach GmbH
& Co., Schefferstraße 6, 56316
Raubach, k (02684) 6616

Wenig Kilometer! MB B 200 Urban
Automatik, 1.Hand, EZ: 09/2015
18.000km, 115KW/156PS, Parktro-
nic + Rückfahrkamera, Tempo., Kli-
maautomatik, R/CD, Media Display
TL-Sitze, Sitzhzg., Alu-Felgen 17“
Spiegel-Paket, Sitzkomfort-Paket
Laderaum-Paket, Regensensor
Euro6, Silbermetallic Barpreis:
21.990,00 ¤ MwSt. nicht ausweis-
barAutohaus Becker Raubach
GmbH & Co., Schefferstraße 6
56316 Raubach, k (02684) 6616

35% unter Neupreis! MB A 180
AMG Line 7G-Automatik, EZ:11/
2017, 90KW/122PS, 1.Hand,
16.600 km, Klima, Navi., LED High
Scheinwerfer, AMG Alufelgen 18“,
Alcantara-Sportsitze, Sitzhzg., Na-
vi., Keyless-Go, Park-Pilot, Regen-
sensor, Lederlenkrad, Licht & Sicht,
Euro6, Graumetallic Barpreis:
24.990,00 ¤ MwSt. ausweisbar Au-
tohaus Becker Raubach GmbH
& Co., Schefferstraße 6, 56316
Raubach, k (02684) 6616

Neu eingetroffen! MB CLA 180
Coupe „AMG Street Style“, EZ: 07/
2015 90KW/122PS, 1.Hand,
47.200km Alcantara Sportsitze,
Parktronic Navi, Bluetooth, Bi-Xe-
non, Scheinwerfer-Reinigung,
Sitzhzg., Klima, AMG-Felgen 18“,
Isofix, Euro6, Schwarz Barpreis:
23.990,00 ¤ MwSt. nicht ausweisbar
Autohaus Becker Raubach GmbH
& Co., Schefferstraße 6, 56316
Raubach, k (02684) 6616

Neu eingetroffen! MB B 180 Style
Autom., EZ: 05/2017, 25.100km,
90KW/122PS, Parktronic, Temp.,
Klimaanlage, R/CD, Bluetooth, Key-
less-Go, Sitzhzg., Lederlenkrad,
Alu-Felgen 16“, Sitzkomfort-Paket
, Tirefit, Euro6, Calcitweiss Bar-
preis: 22.490,00 ¤ MwSt. ausweis-
bar Autohaus Becker Raubach
GmbH & Co., Schefferstraße 6,
56316 Raubach, k (02684) 6616

8 x Smart ForFour & ForTwo Son-
dermodelle Passion, Automatik
& Schalter, EZ:2017, 1.Hand
7.000km-25.000km, 52KW/71PS +
66KW/90PS, Euro6, verschiedene
und Ausführungen Barpreis: ab
8.990,00 ¤ MwSt. ausweisbar Auto-
haus Becker Raubach GmbH & Co
Schefferstraße 6, 56316 Raubach,
k (02684) 6616

Opel

Verkaufe Kleinwagen, Opel Corsa
B, C, Renault, Twingo, Ford Ka, ab
750 ¤ alle 2 Jahre TÜV, unfallfrei,
guter Zustand k (02684) 9770174

Wohnmobile

Rolf kauft alle Wohnwagen/Wohn-
mobile, auch Bastler o. renov. be-
dürftige o. beschädigte so wie gut
erhaltene von 1950 - 2018. Zu jeder
Zeit zu erreichen auch Sa. / So., k
(0221) 2769612 und k (0177)
5088242, Fa. Camping Rolf

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen k 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Ankauf

! Achtung ! Auto für Export ge-
sucht, 100 - 10.000 Euro, kaufe alle
KFZ, Diesel u. Benziner, auch mit
allen Schäden, TÜV. Km, Plakette
egal, Barzahlung, Selbstabholung
bis 22:00 Uhr k (0261) 20829883
od.k (0173) 3222594

Autodemontage Mittelrhein Gebr.
Nettersheim OHG. Wir kaufen Ihr
Gebraucht- u. Unfallfahrzeug! Kos-
tenlose Annahme von Altfahrzeu-
gen! k (02632) 71144, Mobil k
(0171) 5121039 (24 Std.),
www.auto-mittelrhein.de

Ab Bj. 79: Ankauf v. Autos für den
Export. Fast alle Typen, Geländewa-
gen, Wohnmobil, Unfallwagen, Mo-
torschaden etc. HD-Automobile,k
(06431) 4930203, (0176) 70278032

¤ 0,00 - ¤ 10.000,00 Autoexport
Afrika, kaufe alle PKW auch Busse
und Mercedes, Japaner, VW, Opel,
Unfall, Motorschaden, KM oder TÜV
egal k (0163) 3040650

1 A ATC, Ankauf aller PKW, auch
Unfall/ Motorschaden + hohe Kilo-
meter, zahle bar.k (0173) 2302267
od.k (02622) 8769993

Ab alle Baujahr, kaufe alle KFZ,
Diesel und Benziner auch mit allen
Schäden, TÜV KM höher, egal k
(0175)8885451

Auto City Ankauf aller PKW, LKW
u. Firmenwagen, zahle bar und
mehr als Andere k (0177) 7707076
od. (0201) 85832725

Ankauf

Ankauf v. Antiquitäten & Luxus-
gegenständen: Silberleuchter, Ta-
felsilber Gold- /Brilliantschmuck,
Uhren, Meissen, KPM, Glas, Mün-
zen, Briefmarken, Ölgemälde, alte
Teppiche, Bronzefiguren, Orden, Mi-
litaria, Jagd, Möbel, kpl. Nachlässe,
Barzahlung, bundesw. Ankauf
Kunst-/Antikhandel & Auktionator.
k (02601) 914740, (0170) 1894989

Achtung! Kaufe Haushaltsauflö-
sungen, Bücher, Zinn, Schmuck,
Jagdgegenstände, Antike Möbel,
Porzellan, Silber und Militär. k
(02638) 9477176

Ankauf hochwertiger Kleidung,
Schuhe, Taschen, Antiquitäten, Por-
zellan und Schmuck, Abholservice
mit Direktzahlung, Pia Engel, k
(02601) 913178

Pelzjacken, Pelzmäntel, hochwer-
tige Taschen und Orientteppichen.
zu kaufen gesucht. Herr Krause, k
(01575) 6108599

Ankauf: Antiquitäten, Antikmöbel
Nachlass, z.B. Porzell., Zinn, Uhren
Nerzgard., Gold-u. Silberschmuck
Münzen.Otto Mau k (0261) 401431

Ankauf gebrauchter Pelze, Da-
men-Lederbekleidung sowie
Handtaschen, seriös und fair. k
(0151) 29602786

Elias Autohändler Ankauf aller
PKW und LKW, Motorschaden, Un-
fall bezahle gute Preise k (0261)
20829949 k (0163) 8348888

Kaufe hochwertige Pelzmäntel,
-jacken, Bleikristall, Zinn, Porzel-
lan, alte Näh- u. Schreibmasch.,
Handtaschen k (0177) 3990827

Ankauf von Standuhren, Wanduh-
ren, Taschenuhren, Armbanduhren
etc.k (0151) 29059997

Ankauf alter Möbel, Porzellan,
Kristall, Kunst, Teppiche, uvm. k
(0151) 29059997

Verkauf

Wersi Sonic OAX1 WH.Profi Key-
board white, im April 2017 lt. Re.
neu gekauft f. 7.790¤, aus gesund-
heitl. Gründen abzugeben, VHB, k
(06431) 8790

Flohmarktartikel, Modellautos,
LPs, James Last (30 Stück), CDs,
Bücher, Radio mit CD Player, Bilder,
Tischwäsche uvm.(01578) 5254114

Verkaufe Brennholz 100% Buche
kein Mischholz, 25cm/33cm. SRM
68,75¤, Liefern gg. Aufpreis. Lager:
Gückingen k (0151) 73054830

Geldmarkt

Barkredite auch mit Ablösung für
Berufstätige und Rentner bis 90 J.
Zinsgünstig.Schufafrei bis 7.500 ¤
Finanz-Service k (02302) 2054475

Tiermarkt

2 Parson Jack Russell-Terrier-
Welpe, gechipt, geimpft, entwurmt,
m. Papiere, in liebevolle gute Hände
zu verkaufen, k (01577) 6216427

Biete/Suche

Pelze, Orienttep., Ölgem.,
Schmuck, Bernstein, Uhren, Por-
zell., Zinn, Kristall, Puppen, Hand-
arb., Handtasch., Schreib- und Näh-
masch., k (0162) 8971806

Zahle faire Preise für alte An-
sichtskarten, Soldatenfotos, Alben,
Heimatgeschichte, Bücher (keine
Romane).k (02224) 78386

Eisenbahnfreund sucht Modellei-
senbahn jeder Spur: Märklin,
Fleischmann, Rocco usw. k

(02638) 9477176

Gute Markenuhren alt u. neu,
auch defekt, Uhrmacherwerkzeug,
Ersatzteile usw. u. gebrauchter
Goldschmuck.k (0261) 401764

Verschiedenes

Bäume fällen, Entwurzeln, Rück-
schnitte, Abfuhr, Haftpflichtvers.,
Festpreisangebot, auch Sonntags
k (02683) 3989993

Bekanntschaften

Angelika, Anf. 60, e. hübsche,
schlanke, gepflegte Frau. Leider bin
ich verwitwet – u. die Einsamkeit
macht mich traurig! Was ich mir von
Herzen wünsche: Eine liebevolle
Partnerschaft, zusammen etwas un-
ternehmen u. glücklich sein, mitei-
nander lachen u. reden, Deine
Hand zu spüren, die meine hält. Ich
suche e. Mann, Alter nicht wichtig,
der mein Herz berührt, der liebevol-
les Miteinander zu schätzen weiß,
sich auch mal verwöhnen lässt, der
Zärtlichkeit u. Nähe mag. Kontakt
über: k (0800) 4 33 66 33, auch
Sa/So, www.2-samkeit.de

MICHAELA, Anf. 50, hübsch, mit
schlanker Figur, zärtlich u. natürlich
geblieben. Bei Feierlichkeiten sitze
ich alleine zwischen glücklichen
Paaren, alleine in e. Restaurant od.
auf Reisen gehen, mag ich nicht,
abends leistet mir nur der Fernse-
her od. e. Buch Gesellschaft u. am
Wochenende gehe ich alleine spa-
zieren. Ich suche e. Mann, gerne
Arbeiter od. Handwerker, für ein lie-
bevolles, menschliches Mit – und
Füreinander da sein. Kontakt über:
k (0800) 4 33 66 33, auch Sa/So,
www.2-samkeit.de

SIND ihre Wochenenden und
Abende auch so einsam? URSULA,
Anf. 70, jünger aussehend, schlan-
ke Figur, eine herzliche Frau, gute
Köchin u. Hausfrau. Nach dem Tod
meines Mannes, habe ich mich zu-
rückgezogen, aber die Zweisamkeit
u. Geborgenheit fehlen mir, einfach
ein Mann mit dem man schöne u.
traurige Momente des Lebens teilt,
für den ich da sein darf. Getrennt
od. zusammen wohnen möglich.
Kontakt über: k (0800) 4 33 66 33,
auch Sa/So, www.2-samkeit.de

Ich, Brigitte, 68 J., verwitwet, bin e.
anständige, ruhige u. fleißige Frau,
ich habe noch immer e. schöne,
frauliche Figur. Ich koche u. backe
mit Liebe, mag die Natur, spazieren
u. auch die häusliche Gemütlichkeit.
Ich bin völlig alleinstehend, suche
ernsthaft einen ehrlichen Lebens-
partner gerne bis 80 J. Rufen Sie
bitte an üb. pv, damit wir alles weite-
re besprechen können. k (0151)
62913878

Ich Gerlinde, 74, bin eine liebevol-
le, hübsche Frau, ich schätze die
herzhafte, gut bürgerliche Küche,
mag Natur, Gartenarbeit, fahre gern
Auto. Als mein Mann verstarb, blieb
ich alleine zurück. Ich suche üb. pv
einen guten Mann mit ähnlichem
Schicksal, wohne hier in der Ge-
gend wäre auch jederzeit umzugs-
bereit. Gerne würde ich mit Ihnen
telefonieren.k (0157) 75069425

Einsame Witwe – Marga, 77 J. –
sehr hübsch, mit schöner weibl. Fi-
gur, ich mag Kochen, Backen u.
Handarbeiten. Habe Auto u. Führer-
schein, aber leider bin ich ganz al-
lein. Mir fehlt die tägliche Anspra-
che, ich wünsche mir wieder sehr e.
guten Mann an meiner Seite, Alter
Nebensache, wir könnten getrennt
oder am liebsten zusammen woh-
nen. pv k (0261) 98309510

Christel, 61 J., sportl.-schlank,
seit üb. 2 J. verwitwet, bewege mich
gerne i. d. Natur, aber kochen ist
meine große Leidenschaft. Ich bin
bodenständig, ehrl. u. treu, was ich
auch von m. Partner erwarte. Wenn
es zwischen uns passt, würde ich
auch umziehen. Alles kann, nichts
muss. Melde Dich üb. pv, gerne
schon heute.k (0176) 34488463

Elfi, 66 J., mit schöner fraul. Figur
u. viel Liebe im Herzen. Bin spar-
sam, eine gute Hausfrau u. Köchin,
habe keine übertriebenen Ansprü-
che. Ich lebe ganz alleine u. könnte
auch zu Dir ziehen. Bald ist schon
wieder Weihnachten u. wir sind
noch immer alleine. Ruf üb. pv an,
alles im Leben ist doch zu zweit viel
schöner.k (0176) 45891454

Einsame Witwe, Elke, 71 J., mit
schöner weibl. Figur, etwas mehr
Oberweite u. viel Herz. Habe keine
großen Ansprüche, kann wunderbar
kochen u. haushalten, mag Volks-
musik u. schätze die häusl. Gemüt-
lichkeit. Die Kinder wohnen weit
weg u. ich könnte zu Ihnen kom-
men, wenn Sie üb. pv anrufen. k
(0162) 7928872

Er, 58/166, getrennt lebend, be-
rufstätig, bodenständig, mensch- u.
tierlieb, sucht herzliche, natürliche
Sie für gemeinsame Zukunft. Zu-
schriften bitte mit Bild, Großraum
Limburg-Koblenz, unter Chiffre:
5168333, an den Lokalanzeiger,
Konrad-Adenauer-Platz 3, 56410
Montabaur

Sehbehinderter 84jähriger Mann
sucht Sie mit Führerschein für die
Freizeitgestaltung. Kaffee trinken,
essen gehen, evtl. Urlaub fahren.
Zuschriften unter Chiffre 5168326
an LokalAnzeiger, Hinter der Jun-
gen Str. 22, 56218 Mülheim-Kärlich

6 Jahre Witwer, sucht eine Le-
benspartnerin um die 70 J. mit Auto.
Zuschriften unter Chiffre: 5169297
an den Lokalanzeiger, Konrad-
Adenauer-Platz 3, 56410 Monta-
baur.

Über 500 einsame Damen aus
Osteuropa u. Asien su. Lebensp.
Gratis Info k (06741) 934656 o. k
(0261) 869191 au. Sa./So. PV Beate
Laux seit 1990

Blonder Engel, Irmgard, 66, fit,
schlank, liebevoll, sucht Lande-
platz im Herzen eines sympath.
Mannes. Info durch Freundschaft-
Freizeittel.k (06751) 94071

Älterer Herr, schlank, großzügig,
sucht nette Freundin zwecks Ge-
selligkeit und Gespräche, k (0160)
2139818

Das Leben kann viel schöner sein,
ist man nicht immer so allein. Ange-
bot Weihnachtspecial, bitte nachfra-
gen. GT k (02623) 5654

Veranstaltungen

SKAT-RUNDE in Koblenz-Rauen-
tal sucht Verstärkung. Bierlachs,
keine Geldspiele. Montags ab
11:00.k (0261) 1004111

Stellenangebote

Frische Brötchen suchen weitere
Chauffeure! Zuverlässige Frühauf-
steher(m/w) mit Pkw für langfristige
Zusammenarbeit gesucht. Tägl. ab
4:00 Uhr ca. 1,5-2 Std. ,gerne auch
für Gewerbetreibenden z. B. Gastro-
nomie, Hotellerie, freier HV, etc.
850- 1.000 ¤ /Monat.
Kontakt unter k: (0261) 96098791

Kinder- u. Seniorenbetreuung,
freiberufl. stundenweise, in Wohn-
ortnähe, Notmütterdienst e.V., Kon-
takt:k (0157) 51270500:

Suche Reinigungskraft für Pra-
xisräume in Koblenz Innenstadt Ar-
beitszeit nach 17:00 Uhr. k (0261)
97358990

Wir suchen eine/n eBay Verkäufer/
in, englisch-sprachig. Bewerbung
bitte an: ZYX Music GmbH & Co.
KG, E-Mail: Bewerbungen@zyx.de

Pädagogen mit Tastatur-Kenntnis-
sen für lohnende Nebentätigkeit
gesucht k (0171) 3670660

Arzthelferin/Aushilfe für gynäko-
logische Praxis in Linz als Minijob
gesucht. k (02644) 2320

Suche einen Fahrer, ab 40 Jahre
alt, für Autoteile Transport, Enisej -
Automobile,k (0177) 8344434

Stellengesuche

Haushalts- u. Pflegehilfe, zuver-
lässig und ehrlich, sucht ab sofort
neue Vollzeitstelle, Erfahrung in 24 -
hr- Pflege vorhanden k (0173)
5414670

Vermietungen

Wohnungen

Rheinbreitbach/Gr. Bad Honnef,
Maisonette, beste Wohnlage,
Wo-/Esszimmer, 2 Schlaf-Zi mit
leichter Schräge, Bad, Dusche,
Gäste-WC, Abst’raum, SW-Balk
680¤, 210¤ NK, k (0152) 36936052

53547 Hochscheid, helle 2 ZiDG in
ruhigem 2 FamHs, gr Loggia, SZ,
gr.Wohn/Essbereich, Bad, EBK,
Fhz, EnEv-V 1981, 131kwh, Gas,
350KM+NK+KT (0177) 4415612

Breitscheid – Nassen 53547 150
m² Wohnung, 4 Zimmer, Küche, Bad
ab sofort für 850,00 ¤ zzgl. Neben-
kosten zu vermieten k (0157)
72511729

Heimbach Weis 1 Zimmer + Du-
sche + Kochnische, möbiliert, inkl.
Nebenkosten 450,00 ¤ ab sofort zu
vermieten, k (0157) 72511729

Gesuche

Häuser

Wir suchen dringend für unsere
zahlreichen Kunden aus Frankfurt,
Köln u. Bonn, Einfamilienhäuser,
Bauernhöfe u. Renditeobjekte. Ru-
fen Sie uns unverbindlich an!
www.bender-immobilien.de
k (02681) 9826260 o. (02602)
9502744

Umzüge

Umzüge Transporte Pomowski
Möbel und Küchenmontagen, Fest-
preise, Kostenvoranschlag und Um-
zugskartons kostenlos. k (02625)
5217

Ockenfels b. Linz, 2 Z/KD,Bad//
WC, ca. 50qm, Iso-Fenster, Lami-
natböden, Blk. KM ¤ 270,00+NK+
Kaution. Keine Haustiere. Sofort frei
k (02644) 4601

Werbung die wirkt
Crossmedial für die Region
90 % Haushaltsabdeckung

www.bender-immobilien.de
mailto:Bewerbungen@zyx.de
www.2-samkeit.de
www.2-samkeit.de
www.2-samkeit.de
www.auto-mittelrhein.de
www.wm-aw.de
mailto:info@der-lokalanzeiger.de
mailto:info@amwochenende.de
www.druckerei-hachenburg.de
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Landesmeisterschaft des Fechterbundes Mittelrhein
KOBLENZ. Die Landesmeisterschaft der Aktiven und Junioren
(U 20) fand im Landesleistungszentrum Koblenz statt. Im Damen-
florett wurde Maren Mitnacht von der CTG Koblenz Landesmeis-
terin, im Damensäbel siegte Johanna Kerschbaum (KSC Koblenz).
Auch bei den Herren waren die Koblenzer Vereine erfolgreich: im Her-
rendegen siegte Mustafa Kingir (KSC Koblenz) und im Herrensä-
bel Felix Kalter (CTG Koblenz). Bei den Junioren holte sich Cara Boh-

nen (CTG Koblenz) im Damenflorett den Landesmeiter-Titel, im Da-
mensäbel siegte Johanna Kerschbaum (KSC Koblenz). Die männ-
lichen Junioren aus Koblenz waren ebenfalls siegreich. Im Her-
renflorett gewann Johannes Haupt (CTG Koblenz) und im Her-
rensäbel erneut Felix Kalter von der CTG Koblenz. Sieger im Mann-
schaftswettbewerb der Aktiven wurde im Herrendegen der KSC Kob-
lenz und im Herrenflorett die CTG Koblenz.

Der HV Vallendar bricht
den Auswärtsfluch
28:32-Sieg bei der HSG Worms

VALLENDAR. Der HVV
konnte beim direkten Kon-
kurrenten, der HSG Worms,
den Bann in fremder Halle
brechen: Die Löwen ge-
wannen verdient mit 28:32
(13:13) und zeigten insbe-
sondere im zweiten
Durchgang eine souverä-
ne Vorstellung.

Zwar lief der HVV zunächst
einem Rückstand hinterher,
doch das egalisierten die
Rheinländer nach zehn Mi-
nuten in Person von Domi-
nik Stein wieder. Angeführt
vom starken Spielmacher
Merlin Busse erarbeiteten
sich die Löwen einen knap-
pen Vorsprung. Kalani
Schmidt erwirkte beim 8:9
die erste Führung der Lö-
wen. Doch die heimische
HSG steckte nicht auf,
glänzte mit trickreichen
Spielzügen. Zwar konnte

sich die Barthel-Sieben
zwischenzeitlich mit zwei
Toren absetzen, doch dies
wussten die Hausherren ih-
rerseits jedes Mal zu be-
antworten, Sekunden vor
dem Pausenpfiff glichen die
Gastgeber zum 13:13 aus.
Nach Wiederanpfiff spielte
Vallendar dann aber wie
entfesselt. Vor allem Lukas
Hertz glänzte als Voll-
stecker und bediente auch
seine Nebenmänner se-
henswert. Nutznießer war
ein ums andere Mal Links-
außen Kalani Schmidt, der
jede sich bietende Gele-
genheit nutzte und insge-
samt acht sichere Tore er-
zielen konnte.
Die Stimmung in der mit
300 Zuschauern prall ge-
füllten Nikolaus-Dörr-Halle
heizte sich zunehmend auf,
doch die beiden Unparteii-
schen Messemer und

Reichling behielten jeder-
zeit den Überblick. Die Lö-
wen zeigten sich von der
aufkeimenden Hektik un-
beeindruckt und zogen ihr
Spiel unerbittlich durch.
Auch der zwischenzeitlich
19:19-Ausgleich brachte
den HVV nicht aus der Ba-
lance.
Die Löwen boten nun ihre
stärkste Phase der Begeg-
nung und spätestens beim
21:24 durch Lukas Hertz
verstummte dann auch
Heimtrainer Tremmel, der
kurz zuvor eine gelbe Karte
kassierte. Mit dem daraus
resultierenden Ballgewinn
für den HVV erwies er sei-
nem Team einen Bären-
dienst.
Sicher steuerte Vallendar in
die Schlussphase und be-
hielt weiter die Nerven. Der
HVV sparte sich in den letz-
ten Minuten Gegenstöße
und damit auch Kraft. Auch
ein letztes Aufbäume in
Form einer offenen De-
ckung konnte die Löwen
nicht stoppen. Der junge
Jacob Schleier tanzte sei-
nen Gegenspieler aus und
vollendete zum entschei-
denden 27:32 für die Gäs-
te. Am Ende überzeugte
der HV Vallendar mit einem
starken 28:32-Sieg und be-
endete damit seine Durst-
strecke auf fremden Ter-
rain.
Dem HVV steht ein äußerst
schweres Heimspiel am
Samstag, 17. November (18
Uhr), ins Haus, denn mit
dem TV Offenbach ist die
Überraschungsmannschaft
der bisherigen Saison zu
Gast auf dem Mallendarer
Berg.
HVV: Burgard und Boinski
(beide im Tor), Schmidt (8),
Hertz (7/1), Strüder (5),
Busse (4), Lohner (3),
Schaub (2), Woods (1),
Schleier (1), Stein (1), Bal-
dus, Krechel.

Kapitän Oliver Lohner (vorne) und Kalani Schmidt ju-
beln über den ersten Auswärtssieg der Saison.

Ins Halbfinale wollen sie alle
Fußball-Oberligisten am Mittwochabend im Pokal-Viertelfinale am Ball

REGION. -mas- Dass die
Fußball-Oberliga nach ab-
solvierter Hinrunde – vom
noch neu anzusetzenden
Nachholspiel Dillingens
gegen TuS Koblenz abge-
sehen – an diesem Wo-
chenende aussetzt, macht
es leicht, die volle Kon-
zentration auf die Viertel-
finalspiele im Rheinland-
pokal zu lenken, die alle
am Mittwoch, 14. Novem-
ber (19.30 Uhr), ausgetra-
gen werden.

Da wäre das Derby der
Rheinlandligisten SG Nei-
tersen und SF Eisbachtal,
die auf der Altenkirchener
Glockenspitze eines der vier
begehrten Halbfinaltickets
ausspielen. Der Sieger
empfängt in der Vor-
schlussrunde den Gewin-
ner der Begegnung TuS
Koblenz – Eintracht Trier.
Diese Partie dürfte die wohl
größte Zuschauerzahl ge-
nerieren: Einmal ist es die
alte Rivalität untereinander,
die man in den vergange-
nen Jahren in Liga und Po-
kal gespürt hat. Dass die
TuS sich im Aufwind befin-
det, was auch das jüngste
2:0 bei der II. Mannschaft
des 1. FC Kaiserslautern
(Tore: Justin Klein, Alen Mu-
haremi) belegt, dürfte zahl-
reiche Fußballanhänger
mobilisieren. Zudem ist die
TuS seit nun 13 Pflicht-
spielen ungeschlagen. „Seit
ich hier bin“, schmunzelt
Justin Klein, der im neuen
3-5-2-System quasi Allein-
unterhalter auf der rechten

Seite ist. „Ich bin also eine
Art Glücksbringer. Der
Wechsel nach Koblenz war
genau richtig für mich, ich
brauchte einen Tapeten-
wechsel“, erklärt der aus
dem Ruhrpott stammende
Flügelflitzer. Ein Derby ge-
gen Trier hat er jedenfalls
schon mal erlebt. Sollte es
nach 90 Minuten wieder
Remis stehen, wie beim 3:3
in der Liga vor wenigen Wo-
chen, könnten in der Ver-
längerung. die Fans den

Ausschlag geben. „Für uns
ist das Pokalspiel eine Rie-
sen-Chance“, weiß Triers
Trainer Josef Cinar. Oder
anders ausgedrückt: Da
man die Aufstiegsambitio-
nen ad acta legen musste
und Punkte gegen den Ab-
stieg dringend braucht, ist
es die letzte Gelegenheit,
am Ende doch einen Tri-
umph verbuchen zu könen.
Auf Reisen begibt sich der
FV Engers, der als Gegner
den SV Mehring zugelost

bekam und als klassenhö-
herer Verein auswärts ran
muss. Womöglich wieder
mit Christian Wiersch, der
beim 2:1 des FVE am ver-
gangenen Wochenende
noch geschont wurde, so
dass der zuvor ebenfalls
angeschlagene Sören
Klappert mit zwei Toren
zum Matchwinner avancier-
te. Mit 31 Punkten belegt
der FVE einen ausgezeich-
neten 3. Platz. „Die Nieder-
lagen, die wir kassiert ha-
ben, ärgern uns trotzdem“,
verkörpert Sören Klappert
den Ehrgeiz, den Trainer
Sascha Watzlawik vorlebt
und der den Grünen am
Mittwochabend den Halbfi-
naleinzug bescheren soll.
Nächster Gegner wäre der
Sieger der Begegnung FSV
Salmrohr gegen Rot-Weiß
Koblenz. Chancenlos sieht
Salmrohrs Trainer Lars
Schäfer seine Mannen nicht,
eroberte man doch in den
vergangenen Wochen 13
von 15 möglichen Punkten.
Doch Rot-Weiß bleibt in der
Liga das Maß der Dinge:
Obwohl ersatzgeschächt –
es fehlten die Langzeitver-
letzten Emre Altin, Marvin
Sauerborn sowie Armin Ju-
sufi – erbeutete man gegen
Mechtersheim ein 1:1 (Tor:
Sascha Engel), womit man
nun bei 40 Punkten steht.
Die späte Gelb-Rote Karte
gegen Christian Meinert hat
keine Auswirkungen auf das
Pokalspiel, seine Sperre
muss er im nächsten Liga-
spiel (So, 25. November, 14
Uhr gegen Trier) absitzen.

Der Trierer Christoph Anton (rechts) hatte nicht nur in
dieser Szene Mühe, Engers-Mittelfeldspieler Emre Kaya
(links) zu folgen. Foto: Schlenger

Jana Silvanus und Daniel Gert feiern den
Aufstieg nach nur zwei Monaten
KOBLENZ/NEUWIED. Nur zwei Monate
nach ihrem ersten gemeinsamen Start bei
den Junioren II C Standard machten Dani-
el Gert und Jana Silvanus (Mitte) vom
Tanz- und Sportzentrum Mittelrhein beim
Jugendturnier in Neustadt mit allen ge-
wonnenen Bestnoten den Aufstieg in die
höchste Deutsche Klasse, der Junioren II B

Standard, klar. Die konsequente Jugend-
aufbauarbeit des Tanz- und Sportzentrums
durch die Trainer Valentin Lusin und Paul
Lorenz trägt Früchte: die beiden haben die
C–Klasse in nur sagenhaften zwei Mona-
ten durchlaufen; mit drei zweiten Plätzen
und fünf Turniersiegen beherrschten sie
souverän die Konkurrenz.
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Bürger- und Polizeibeauftragter bieten

Sprechtag in Montabaur an

MONTABAUR. Die

nächste Möglichkeit für

Bürger aus dem

Westerwaldkreis,

ihre Anliegen und

Probleme mit Dieter

Burgard, Bürgerbe-

auftragter des Lan-

des Rheinland-Pfalz

und Beauftragter für die

Landespolizei, persönlich zu
be-

sprechen, besteht am Donnerstag, 19. Oktober, in der Kreis-

verwaltung in Montabaur. Anmeldungen nimmt das Büro

des Bürgerbeauftragten unter y (06131) 28 99 99 9 bis zum

11. Oktober entgegen. Der Bürgerbeauftragte hat seinen

Sitz beim Landtag und arbeitet mit dem Petitionsausschuss

des Landtags Rheinland-Pfalz zusammen. Seine Aufgabe

ist es unter anderem, bei Problemen mit einer Verwaltung

nach Lösungen zu suchen. Unabhängig setzt er sich für eine

schnelle Klärung ein und versucht im Rahmen seiner Mög-

lichkeiten eine Annäherung der Positionen zu erreichen. Der

Beauftragte der Landespolizei ist Ansprechpartner bei Bür-

den oder Anregungen zur Polizei des Landes.
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Bestellschein für Kleinanzeigen

Bitte die gewünschte
Belegung ankreuzen

tete

Erscheinung: jeden Mittwoch

Anzeigen-Annahmeschluss:
Fr. 15 Uhr, evtl. Abweichung bei Feiertagen

Private Kleinanzeige H oder F

Bis 4 Zeilen 11,50€ inkl. MwSt.
ca. 120 Zeichen inkl. Leerstellen
Jede weitere Zeile 2,20€ inkl. MwSt.
ca. 30 Zeichen inkl. Leerstellen

Private Kleinanzeige Z

Bis 4 Zeilen 19,90€ inkl. MwSt.
ca. 120 Zeichen inkl. Leerstellen
Jede weitere Zeile 3,30€ inkl. MwSt.
ca. 30 Zeichen inkl. Leerstellen

Gewerbliche Kleinanzeige H oder F

Bis 4 Zeilen 26,90€ zzgl. MwSt.
ca. 120 Zeichen inkl. Leerstellen
Jede weitere Zeile 4,30€ zzgl. MwSt.
ca. 30 Zeichen inkl. Leerstellen

Gewerbliche Kleinanzeige Z

Bis 4 Zeilen 47,90€ zzgl. MwSt.
ca. 120 Zeichen inkl. Leerstellen
Jede weitere Zeile 6,45€ zzgl. MwSt.
ca. 30 Zeichen inkl. Leerstellen

Verbreitungsgebiet H

Andernacher Kurier, Rhein-Wied Kurier,
Neuwieder Rundschau, Weißenthurmer Kurier,
Koblenzer Schängel

Auflage: 210.662

Verbreitungsgebiet F

Westerwald-Post (Nord und Süd), Westerwald
Rundschau, Rhein-Lahn Post, Bad Camberg,
Lahn-Post Auflage: 283.572

Verbreitungsgebiet Z

Andernacher Kurier, Rhein-Wied Kurier, Neuwieder
Rundschau, Weißenthurmer Kurier, Koblenzer
Schängel, Westerwald Post (Nord und Süd),
Westerwald Rundschau, Rhein-Lahn Post,
Bad Camberg, Lahn-Post Auflage: 494.234

Bitte deutlich schreiben! Pro Kasten ein Buchstabe, gilt auch für Satzzeichen und Leerräume.

Ankauf

Automarkt

Baumarkt

Bekanntschaften

Geldmarkt

Geschäftsanzeigen

Grundstücke Ankauf

Grundstücke Verkauf

Immobilien Gesuche Häuser

Immobilien Gesuche Wohnungen

Immobilien Häuser

Immobilien Wohnungen

Mietgesuche Häuser

Mietgesuche Wohnungen

Reisen/Erholung

Stellenangebote

Senden an: Verlag für Anzeigenblätter GmbH | Hinter der Jungenstraße 22 | 56218 Mülheim-Kärlich
Telefon: 0261 92810 | Fax: 0261 928129 | Online inserieren: www.der-lokalanzeiger.de
E-Mail: kleinanzeigen@der-lokalanzeiger.de

Stellengesuche

Tiermarkt

Unterricht

Veranstaltungen

Vermietungen Häuser

Vermietungen Wohnungen

Verschiedenes

Versicherungen

Name/Vorname Telefon

Straße/PLZ/Ort

E-Mail Bank
(wichtig für den Versand der SEPA Vorabinformation lt. Gesetzgebung, bei fehlender E-
Mail-Adresse zzgl. 2€ Portogebühr)

IBAN BIC

SEPA-Basis-Lastschriftmandat: Ich ermächtige die Verlag für Anzeigenblätter GmbH von
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an,
die von der Verlag für Anzeigenblätter GmbH auf mein Konto gezogene Lastschriften ein-
zulösen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditin-
stitut vereinbarten Bedingungen. Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Erscheinungsweise einmal zweimal ___mal
Chiffre Ja Abholung 3€ Zusendung 5€
Kleinanzeigen nur gegen Barzahlung oder Abbuchung.
Keine Belegzusendung. Keine Rechnungszusendung.

Rechnungsbetrag in Euro Unterschrift

11 Ausgaben zur Wochenmitte
18 Ausgaben am Wochenende
1,8 Millionen Haushalte
Werbung die ankommt!

www.der-lokalanzeiger.de
mailto:kleinanzeigen@der-lokalanzeiger.de
dkms.de
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Globus genießt höchstes Ansehen
unter deutschen Lebensmittelhändlern
Familienunternehmen vom Wirtschaftsmagazin ausgezeichnet
KOBLENZ. Die Globus SB-
Warenhäuser zählen zu den
meistbewunderten Unterneh-
men Deutschlands und besit-
zen unter allen Lebensmittel-
händlern die höchste Reputa-
tion. Das geht aus einer aktu-
ellen Studie des Wirtschafts-
magazins Bilanz hervor.

„Tagtäglich geben wir bei
Globus unser Bestes, um den
Lebensmitteleinkauf für viele
Menschen noch angenehmer
zu gestalten“, erläutert Ka-
rina Demminger, Bereichs-
leiterin Mitarbeiterentwick-
lung, Kommunikation und
Kultur bei Globus. „Über
die Auszeichnung als 'Meist-
bewundertes Unternehmen'
freuen wir uns daher sehr.
Sie spiegelt eine hohe An-
erkennung der täglichen Ar-
beit unserer Mitarbeiter wi-

der und bestärkt uns in un-
serem gegenwärtigen und zu-
künftigen Handeln.“
Mit einer Gesamtnote von
2,13 belegt Globus mit deut-
lichem Vorsprung vor den
Wettbewerbern den ersten
Platz unter allen deutschen
Lebensmittelhändlern. Glo-
bus zählt damit in der Ge-
samtwertung zu den acht
meistbewunderten Unterneh-
men Deutschlands. Die hohe
Reputation ist nicht zuletzt
auf die 190-jährige Unter-
nehmensphilosophie zurück-
zuführen. Neben eigenver-
antwortlichem Handeln und
Gestaltungsfreiraum möchte
das Familienunternehmen
insbesondere Verantwortung
für Mensch, Natur und Un-
ternehmen übernehmen.
Dieses Leitbild zeigt sich ein-
drücklich im Arbeitsalltag der

insgesamt rund 18 900 Mit-
arbeiter, die tagtäglich für ih-
re Kunden da sind. Kun-
denfreundlicher Service und
fachkundige Beratung sowie
eine vielseitige Auswahl an
frischen und qualitativ hoch-
wertigen Produkten aus Ei-
genproduktion spielen hier-
bei eine zentrale Rolle. Aber
auch eine enge Zusammen-
arbeit mit regionalen Liefe-
ranten und die Unterstüt-
zung sozialer Einrichtungen
in der Umgebung sind für
die Globus-Mitarbeiter selbst-
verständlich.
Im Auftrag des Wirtschafts-
magazins Bilanz untersuchte
das Analyse-Institut Service-
value im September zum ers-
ten Mal die Reputation der
300 bedeutendsten deutschen
Unternehmen aus insgesamt
16 Branchen.

Anzeige

Der Mensch braucht was zu feiern!
Talkrunde mit den Feste-Machern der Region im Koblenzer Kultursalon

KOBLENZ. Menschen mö-
gen Entertainment, Ab-
wechslung und begeistert
zu werden. Der Kultursalon
Koblenz ist der Spur der
Freude an Unterhaltung für
die Bürger der Region
nachgegangen und hat für
Samstag, 17. November
(17.30-19 Uhr), vier Exper-
ten für Großveranstaltun-
gen an den Gesprächstisch
im Kurfürstlichen Schloss
eingeladen.

Mit von der Partie sind da-
bei Petra Neuendorf als Ci-
ty Managerin der Stadt
Neuwied, Dirk Crecelius
Geschäftsführer der GKKG
Koblenz, die das Altstadt-
fest ausrichten, Frank
Ackermann TV-Produktio-
ner und Marketingleiter des
Blumenkorso in Bad Ems

sowie Frederik Wenz, City
Manager der Stadt Kob-
lenz. Die Moderation über-
nimmt dabei Salongrün-
derin Petra Lötschert.

Welche Feste braucht
die Region?
Dieser Frage will Petra Löt-
schert mit ihren Talkgästen
auf den Grund gehen.
Welche Zielgruppen, wel-
che Feste bevorzugen und
welche neuen Konzepte
ankommen könnten, sind
daran anknüpfende Fra-
gen.

Eine erfolgreiche
Übernahme
Dirk Crecelius wird aus
dem Nähkästchen plau-
dern, wenn es darum geht,
wie er das Altstadtfest 2015
übernahm und erfolgreich

weitergeführt hat. Er wird
schildern, welche Hürden
er zu nehmen hatte und wie
er sie gemeistert hat.

Mit der Currywurst
zum Erfolg
Petra Neuendorf hatte einst
die vielen sich bewerben-

den Imbissbetreiber trös-
ten wollen und eigens für
diese das Currywurst-Fes-
tival in Neuwied ins Leben
gerufen. So konnte sie allen
Bewerbern einen Stand-
platz anbieten – mit Erfolg.
Ihre individuelle Idee hat
sich seit 15 Jahren be-
währt.

Unterwegs als echter
Problemlöser
Der Kollege Frederik Wenz
hat eine in Koblenz die Auf-
gabe, sich um das Wohl
der
Koblenzgäste und um eine
problemlose Infrastruktur
bezüglich Besucher und
Feste-Macher vor Ort zu
kümmern. Wie findig er als
Problemlöser er tätig ist,
erfahren die Gäste der
Talkrunde.

Ein Entertainer,
der anpackt
Der TV-Experte Frank
Ackermann verfügt über un-
zählige Verbindungen. Mit im
Vorstand des Bartholo-
mäusmarkt hat er gelernt,
flexibel zu sein, auch mal mit
an zu fassen. Wie man den
größten Blumenkorso
Deutschlands mit Ehren-
amtlern stemmt, wird er aus
verschiedenen Perspektiven
berichten.
Eines steht bereits jetzt fest,
allen vier Feste-Machern liegt
die Region am Herzen. Aber
auch das Publikum kann an
diesem Nachmittag mitden-
ken und sich einbringen.

M Weitere Informationen auf
www.kultursalonkoblenz.de,
oder per E-Mail an info@
kultursalonkoblenz.de

Berufs- und
Studien-
orientierung
KOBLENZ. Kürzlich hat das
Bildungsbüro der Stadtver-
waltung Koblenz gemein-
sam mit dem regionalen Ar-
beitskreis Schulwirtschaft
und der Stabsstelle Berufs-
und Studienorientierung der
Aufsichts- und Dienstleis-
tungsdirektion (ADD) mit
Vertretern verschiedenster
Bildungsinstitutionen eine
gemeinsame Koordinie-
rungsgruppe Berufs- und
Studienorientierung für die
Stadt Koblenz mit Wirkung
in die Region gegründet.
An den einzelnen Schulen
werden bereits viele be-
rufswahlschärfende Aktivi-
täten und berufsvorberei-
tende Maßnahmen durch-
geführt, wie etwa regelmä-
ßig stattfindende Praxista-
ge, Berufsorientierungs-
camps oder Berufsbera-
tung durch „Jobfüxe“. Die
Teilnehmer verständigten
sich darauf, sich zukünftig
zwei Mal im Jahr zu treffen
mit dem Ziel die zahlrei-
chen Angebote und Maß-
nahmen im Rahmen der
Berufs- und Studienorien-
tierung transparent zu ma-
chen und besser aufeinan-
der abzustimmen. Hierbei
sollen auch die vorhande-
nen Daten aus der jährli-
chen Schulabgängerbefra-
gung der Kommunalen Sta-
tistikstelle genutzt werden.
Kultur- und Schuldezer-
nentin Margit Theis-Scholz
erhofft sich zudem eine För-
derung der schulartüber-
greifenden Zusammenar-
beit insbesondere im Hin-
blick auf Fachkräftemangel
und Zuwanderung, um so
schließlich Stadt und Regi-
on nachhaltig zu stärken.

Career Week der Uni
KOBLENZ. Bereits zum
sechsten Mal erhalten
Promovierende und Stu-
dierende aller Fachberei-
che der Universität Kob-
lenz-Landau am Campus
Koblenz die Möglichkeit,
sich mit den Themen Stu-
dien- bzw. Promotions-
ende und Berufseinstieg

auseinander zu setzen.
Absolventen und Unter-
nehmen aus der Region
können sich vom 14. bis
zum 21. November ken-
nenlernen und informie-
ren. Während der Career
Week findet ein abwechs-
lungsreiches Veranstal-
tungsprogramm statt.

Cooler Job
für schlaue Leute!füfürr scschlhlauauee LeLeutute!e!

Wir suchen junge Menschen ab
13 Jahren, die unser Anzeigenblatt
austragen.
Du bist:
mindestens 13 Jahre alt
zuverlässig
verantwortungsbewusst

faire Bezahlung
planbare Arbeitszeiten
gründliche Einarbeitung
und vieles mehr

Wir bieten dir:

Jetzt

Zusteller
werden!

Jetzt bewerben:
Presse-Zustelldienst GmbH · Mittelrheinstraße 2 · 56072 Koblenz
0261/9836-3031 · ich@werdezusteller.de ·WerdeZusteller.de

Paketzusteller/in
• In Vollzeit

• Gute und pünktliche Bezahlung
• Moderner Fuhrpark

• Arbeitskleidung wird gestellt

Niederlasung Bendorf / Hafenstraße
Telefon 02622/923976

Wir suchen ab sofort für unsere
Niederlassung in Bendorf:

Seit 80 Jahren sind wir als mittelständisches
Unternehmen mit über 200 Mitarbeitern im Bereich des

Schul- und Linienverkehrs überregional tätig.
Für den Erfolg unserer Arbeit sind unsere qualifizierten

Mitarbeiter verantwortlich.

Daher suchen wir zur Verstärkung unseres Teams zum
nächstmöglichen Zeitpunkt:

Busfahrer/-innen in Vollzeit
(Führerscheinklasse D)

Wir bieten Ihnen bis zu 14 € Stundenlohn
+ Spesen und Zulagen

Für den Raum:
Mayen/Gering/Koblenz/Cochem/Kelberg/Ulmen

Außerdem übernehmen wir die Kosten für die
Verlängerung Ihrer Fahrerlaubnis

(Module, Untersuchung, Gebühren)

Wir würden uns freuen Sie in unserem Team
begrüßen zu dürfen!

Ansprechpartner: Herr Hoffmann, Tel.: 0175 / 5 99 01 26

Axel Tücks GmbH
Kalvarienbergstraße 2, 54595 Prüm

Fax: 06551-9533 10, E-Mail: personal@obb-tuecks.de

Wir suchen „normale“

Taxifahrer m/w
mit Ortskenntnisprüfung Neuwied

Fahrer m/w
für Kindertouren, gerne auch Rentner.

Disponent m/w

APH Taxi Kurier
Peter Hofmann

Tel. 02622-907424

Minijobber (m/w) gesucht:
Für Teamarbeit in Koblenz-Güls
suchen wir Mitarbeiter/in auf
450-Euro-Basis im Bereich

Regalservice (MI + FR um 8 Uhr).
Bewerbungen bei Fa. Optimal

GmbH unter Tel. 0 27 47 /93 01 90

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an:

Frau Holl % 02651/88-1043
Frau Ritzdorf % 02651/88-1004

) personal@mayen.de

DIE STADT MAYEN
sucht

eine/einen Gruppenmitarbeiter/in Teilzeit (0,5 Stellenanteil)
für die städtische Kindertagesstätte

im Stadtteil Mayen-Alzheim.
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen können

bis zum 30.11.2018 online über
https://www.interamt.de/koop/app/stelle?id=479369

eingereicht werden.

Informationen zu unseren Kindertagesstätten finden Sie auf
unserer Internetseite www.Mayen.de

Den kompletten Ausschreibungstext finden Sie unter:
http://www.mayen.de/Rat-und-Verwaltung/Pressemitteilungen-_-

Ausschreibungen/Stellenausschreibungen/

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an:

Frau Holl % 02651/88-1043
Frau Ritzdorf % 02651/88-1004

) personal@mayen.de

DIE STADT MAYEN
sucht

eine/n Metallbauer/in, Fachrichtung
Konstruktionstechnik (Schlosser/in) oder

vergleichbare Qualifikation
in Vollzeit im Bereich des städtischen

Betriebshofes
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen können bis zum

23.11.2018 ausschließlich online über
https://www.interamt.de/koop/app/stelle?id=474449

eingereicht werden.

Die nähreren Voraussetzungen sowie die kompletten
Ausschreibungstexte finden Sie unter:

http://www.mayen.de/Rat-und-Verwaltung/Pressemitteilungen-_-
Ausschreibungen/Stellenausschreibungen/

ZKS Security &
ManageMent gMbH

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt sucheeeennnnnn wwwwwwwiiiiirrrrrrrrr mmmmmmeeeeehrere

Erforderlich sind
– Sachkundeprüfung oder § 333333334444444aaaaaa,,,,,,, kkkkkkkaaaaannnnnnnnnnnnnn aaaaaaaaaaaaaauuuuuuuuuuuuuccccchhhhhhhh nnnnnaaaaaaccccchhhhhhhgggggggeeeeeehhhhhhhoooooolllllltttttttt wwwwwwwwwwwwwwweeeeeeeeerrrrrddddddddeeeeennn
– einwandfreies polizeilichessssssssssss FFFFüüüüüüühhhhhhrrrrrrruuuuuuuuunnnnnnggggggggssssszzzzzeeeeuuuuggggggnnnnnnniiiissss
– Führerschein und Fahrzeuuuuuuuuuuugggggg ssssiiinnnddddd vvvvvvvvvoooon VVVVooooooorttttteeeeeeeilllll

Die Tätigkeit kann, nach AAAAAAAAAbbbbbbsssssspppppprrrrrrraaacccchhhhhhe, ssssowwwwwwooooohhhhhhhhhllllll iiiinnnnnnnnn VVVVVVVVVVoooooooooollllllllllzzzzeeeeeeiiiitttttttttt aaaaaalllllssssss aaaaaauuuuuuchhhhh
in Teilzeit oder auf geringffffffffffffügggggggiiiggggggeeerrrrrrrr BBBBBasiissssss aaaauuuuuuuuusssssgggggeeeeeeüüüüüüüübbbbbbbbtttttt wwwwwwwwweerrrrrrdddddeeeeeennnnnn..
Die Arbeitszeiten verteilennnnnnnn ssssssichhhhhhh iiiiinnnnnnnn WWWWWeeeeeeeeecccccccccchhhhhhhhhhssssseeeellllsssscccccchhhhhhiiiiiicccccchhhhhhttttteeeeeeeeeennnnn uuuuuunnnnnnnnnnnnnnnndddddddddddd nnnnaaaacccchhhhhh
Absprache.
Anrufe montags – donnerstaggggggggggggssss 111111111–17 UUUUUUUUUUUUUhrrrr uuuuuuunnnntttteeeerrrrrr 00000000222222222266666666111111 ////999997777333377777799999999666666644444
und 0171/7375677.

Ein super nettes Teammmmmmmmmmmm freut siiiiichhh aaauuuuffffff Diiich!

Sicherheitskräfte m/w

Die vollständige Dienstpostenausschreibung finden Sie im Internet unter

www.LBBnet.de/Karriere

Die vollständige Dienstpostenausschreibung finden Sie im Internet unter

www.LBBnet.de/Karriere

Vorarbeiter/in nach Koblenz gesucht!
(Minijob)

PKW erforderlich
Bewerbungen unter:

0 24 61 - 34 41 55
oder bewerbung@
mcs-keller.com

Weihnachtsmarkt Koblenz

Verkäufer/in für edle Liköre gesucht.

Telefon: 01577-5005001
Kontakt: info@likoermanufaktur-tettnang.de

mailto:info@likoermanufaktur-tettnang.de
mcs-keller.com
www.LBBnet.de/Karriere
www.LBBnet.de/Karriere
https://www.interamt.de/koop/app/stelle?id=474449
http://www.mayen.de/Rat-und-Verwaltung/Pressemitteilungen-_-
mailto:personal@mayen.de
https://www.interamt.de/koop/app/stelle?id=479369
www.Mayen.de
http://www.mayen.de/Rat-und-Verwaltung/Pressemitteilungen-_-
mailto:personal@mayen.de
mailto:personal@obb-tuecks.de
mailto:ich@werdezusteller.de
WerdeZusteller.de
www.kultursalonkoblenz.de
kultursalonkoblenz.de
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In 90 Jahren um die Welt
RUDI GUTENDORF

„Leoparde verteidigen sich nicht, die greifen an!“
Geboren wurde er in Kob-
lenz-Neuendorf, als Fußbal-
ler machte er sich bei TuS
Neuendorf seinen Namen,
ehe es ihn in die große wei-
te Welt verschlug: Kulttrai-
ner Rudi Gutendorf steht
mit 54 Trainerstationen im
Guinness-Buch der Weltre-
korde. Was er in diesem
Zeitraum erlebt hat, lässt er
im LokalAnzeiger Revue
passieren.

Nach dem Jagderlebnis Au-
ge in Auge mit einem Leo-
pard geht es nun wieder um
das Sportliche während Ru-
di Gutendorfs Zeit in Bo-
tswana 1976.

Das große Spiel gegen
Sambia ist in drei Wochen.
Ich beordere meine 18 aus-
gewählten Spieler in eine
Polizei-Kaserne und simu-
liere ein Trainingslager. Es
wird ein Camp à la Botswa-
na, mit viel Sonne, Sand
und noch mehr Schweiß.
Meine Hauptaufgabe ist, den
etwas lahmen Burschen
Pfeffer in den Hintern zu bla-
sen.
Wir fahren mit dem Mann-
schaftsbus der Sambianer
ins prall gefüllte Stadion, in
das sich schon seit den frü-
hen Morgenstunden Men-
schen drängen. Hunderte
machen Picknick auf der
Rasenfläche, mit Kind und
Kegel. Die Spieler aus Sam-
bia haben fröhliche Ge-
sichter und winken uns seg-
nend aus ihrem Bus zu. Für
sie ist die Sache klar, sie
werden den Wilden aus dem
Busch, die wie Affen ausse-

hen – die Sambianer sehen
genauso aus – eine Fußball-
Lektion erteilen. Als wir ins
Stadion einfahren, klat-
schen Tausende im Stak-
kato in die Hände. Sie rufen:
„Bots-wana, Rudi!“ Gott,
denke ich, mehr betreten
als erfreut, hoffentlich gibt
das kein Fiasko heute. Die-
se netten Leute zu enttäu-
schen, das würde mich
krank machen! Minuten
nach unserem Eintreffen
geht es hier zu wie in einem
Taubenschlag. „So viele
Funktionäre gibt es doch in
ganz Afrika nicht“, schreie
ich. Der Minister, diesmal
nicht im Netzhemd, sondern
im schwarzen Anzug mit
schwarzer Krawatte, hält ei-
ne lange Rede. Ganze
Schwärme Neugieriger
quellen durch die Tür, sie
wollen wenigstens einen
Schimmer von der Stim-
mung ihrer Mannschaft er-
haschen. Ich mache nun
endlich klar Schiff, schmei-
ße alle raus und schließe
die Tür ab. In meiner Rage
werfe ich auch unseren
Masseur mit raus. Er fleht
vor verschlossener Tür, wie-
der reinkommen zu dürfen.
Ich lache wie verrückt, viel-
leicht war ich tatsächlich
auch verrückt. Alle lachen
jetzt – die Verkrampfung
verfliegt, in unsere verstei-
nerten Gesichter kommt
wieder etwas Leben. Als ich
mal nach draußen schaue,
sehe ich, dass wir Ecken
nur aus dem Stand treten
können, die Zuschauer in
der ersten Reihe sitzen auf
der Außenlinie, dahinter

hundert andere Reihen, alle
in einer Ebene, es gibt keine
Ränge. Alle Aufmerksamkeit
richtet sich auf einen mehr
als zwei Meter langen bunt-
angemalten Medizinmann,
der wilde Beschwörungs-
formeln in die Menge schreit
und dabei wie irre rumhüpft.
Niemand lacht, alle sind be-
geistert und schreien. Das
Stadion scheint zu bersten.
Vor dem Rausgehen ver-
sammle ich meine Elf um
mich. Wir bilden einen Kreis
und geben uns die Hände.
„Wenn ihr kämpft wie eure
alten Krieger, sind wir un-
schlagbar“, sage ich fast
flüsternd, dann schreie ich
als Kontrast wie besessen,
nein, es ist kein Schrei, es
ist ein Blitz aus purer per-
sönlicher Energie, der sich
auf die Jungs übertragen
muss. Aus meinen Augen
sprühen Funken: „Raus ihr
Leoparden, zerreißt die Ka-
ninchen aus Sambia!“ Die
Spieler drücken sich die
Hände, dass es knackt. Alle
sehen jetzt aus, als gehe es
zu einem Ritt durch die Höl-
le. Nach dem Anpfiff des
neutralen Schiedsrichters
aus Malawi bricht vor unse-
rem Tor sofort alle Taktik zu-
sammen. Alles klumpt sich
in unserem Strafraum zu-
sammen. Latte und Pfosten
unseres Tores erleben
schlimme Erschütterungen,
die mir durch Mark und
Bein gehen. Es kann nur an
unserem Medizinmann lie-
gen, dass kein Tor fällt:
„Den nehme ich mit nach
Deutschland“, knurre ich
verzweifelt, nur er kann das

Glück zu uns gehext haben.
Nach einer Viertelstunde
steht es immer noch 0:0. Ein
Wunder! Meine Spieler tre-
ten jetzt auf alles, was sich
bewegt. Ich leide auf der
Bank. Der Schiedsrichter will
uns die Jubiläumsfreude
nicht so früh schon kaputt-
machen – er pfeift keinen
Elfmeter gegen uns, auch
nicht, wenn die gegneri-
schen Stürmer im Strafraum
von hinten umgemäht wer-
den. O Gott, ist das schön,
denke ich. Den Schiri neh-

me ich auch mit nach
Deutschland. Die Sambia-
ner stecken das alles ganz
locker weg. Sind sie an sol-
che „Auswärtsbehandlung“
gewöhnt? Als ich zu fest an
unseren Medizinmann, sei-
ne Beschwörungen und an
den Schiri glaube, fällt ein
Tor – ein Eigentor. Es ist to-
tenstill. Mit diesem Tor zog
eine drückende Atmosphä-
re ins so erwartungsfrohe
Stadion. Ich fühle, wie trau-
rig die Leute sind. Da kann
uns auch der Schiri nicht

mehr helfen. Mein Stopper
Ahmed hat voll abgezogen,
sein Geschoss schlägt mit
vehementer Wucht ins Drei-
eck unseres Tores ein. Er
zieht schuldbewusst seinen
Kopf zwischen die Schul-
tern. Aber der Unparteiische
tut trotzdem noch etwas,
das mich erfreut. Als Sam-
bias Mittelstürmer voller
Schadenfreude auf meinen
armen Ahmed zurennt und
gratuliert, stellt er ihn raus.
Grobe Unsportlichkeit!
Richtig so! Mit 0:1 gehen wir
in die Halbzeit.
In der Halbzeit wechsle ich
vier Mann aus. Die Spieler
schauen mich hilflos an. Der
Minister will in die Kabine,
er hämmert gegen die von
mir verschlossene Tür. Ich
überhöre es. Der würde jetzt
eine lange Rede halten, und
ich müsste ihn erwürgen.
Meine Spieler muntere ich
auf, ich lobe sie: „Friends“,
sage ich, „gegen zehn Mann
spielt es sich leichter, jetzt
wird gestürmt – ich über-
nehme die Verantwortung.
Leoparden verteidigen sich
nicht, die greifen an! Wir
werden siegen; ich garan-
tiere euch, wir packen sie.“
Mein Rede war gut. So, wie
wir bisher verteidigt haben –
mit Mann und Maus und
Schiri –, so wird jetzt ge-
stürmt. Wie Raubkatzen fe-
dern meine Spieler nun
übers Feld. Wir schießen ein
wunderbares Tor; sauber
rausgespielt über den rech-
ten Flügel, mit einer flachen
Granatenflanke, in die Ali,
mein Stürmer-As, reinfliegt
wie ein Adler. Sein Kopfball

schießt ins Netz. Herrgott,
ich danke dir! Ich weiß nicht,
wie ich da hinkam; ich liege
in der Spielertraube zuun-
terst. Wir können uns vor
Freude nicht fassen. Wir
möchten alle liegenbleiben,
bis das Spiel aus ist – aber
da sind noch lange 40 Mi-
nuten zu spielen, was für ei-
ne verdammte Ewigkeit!
Wütende Gegenangriffe ge-
gen unser Tor werden vom
geschockten Gegner vor-
getragen. Ihr jugoslawischer
Trainer schreit wie verrückt
Anweisungen ins Spielfeld.
Der Medizinmann und der
Minister sitzen auf einmal
neben mir auf der Spieler-
bank. Dann steht der Minis-
ter auf, macht segnende
Armbewegungen zum Pub-
likum und nimmt mir die
Sicht. Ich werde wütend, will
aber hier keine Szene ma-
chen, kann es mir trotzdem
nicht verkneifen zu schrei-
en: „Setz dich, du Fettsack!“
Der Schiedsrichter annul-
liert ein Abseitstor, das die
Sambianer schießen, der Li-
nienrichter von Botswana
hatte die Fahne hoch. Zum
ersten Mal Protest durch
unseren bisher fairen Geg-
ner, dessen Trainer jetzt
den Linienrichter verprügeln
will. Sechs Polizisten drü-
cken ihn wieder auf seine
Bank, dabei bekommt er ein
paar Tritte in den Hintern
ab. Er lächelt gequält zur
Präsidentenloge hoch. Wir
starten einen Entlastungs-
angriff aus unserem ständi-
gen Belagerungszustand,
der mit einem Bomben-
schuss durch Mahmud ei-

nem Linksaußen, im Au-
ßennetz landet. Hunderte,
die glauben, der Ball wäre
drin, stürmen ins Spielfeld.
Noch vier Minuten sind zu
spielen. „Unser“ Linienrich-
ter zeigt dem Schiedsrichter
schon verzweifelt an, die
Zeit sei rum – doch der
winkt ab und streckt vier
Finger hoch. Diese vier Mi-
nuten werden zum Thriller.
Die meisten Zuschauer, die
nichts vom Fußball verste-
hen und die Regeln nicht
kennen, werden von der
Dramatik und Spannung,
dem Auf und Nieder an Ge-
fühlsstürzen überfordert,
genau wie ich auf der Trai-
nerbank. O Gott, wie lange
können vier Minuten dau-
ern! Aber auch sie sind mal
zu Ende. Bis in die Nacht
brausen Begeisterungs-
schreie und nicht enden
wollender Jubel durch das
nach Spielende noch volle-
re Stadion. Keiner verlässt
die Stätte des Erfolgs. Ein
Volksfest beginnt mit Musik,
Trommeln und Tanz – alles
unorganisiert improvisiert,
deshalb so wunderbar. So-
viel echte Freude am Feiern
und fröhlichem Glücklich-
sein habe ich noch nicht er-
lebt. Tausende geben mir
die Hand, umarmen mich.
Ich bin ganz glücklich, ver-
drücke mich aber um Mit-
ternacht. Dem Schiedsrich-
ter, den ich nachts noch an
der Hotel-Bar sehe, schen-
ke ich meine goldene Eh-
rennadel von TuS Neuen-
dorf – das einzige Abzei-
chen, das Wert für mich hat.
Er hat es verdient.

Die Begegnung Botswanas gegen Sambia sollte für Rudi
Gutendorf aufgrund ihrer Dramatik unvergessen bleiben.
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Silvester in Bremen
BREMER STADTMUSIKANTEN

Maurach am Achensee
WINTERZAUBER PUR

479,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 32,– €

5 Tage: 06.01. – 10.01.2019

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 4x ÜF im 3-Sterne Superior Hotel Huber
in Maurach am Achensee

• 3x 3-Gang-Abendessen
• 1x Schweinshaxenessen
• 1x Unterhaltungsabend mit Musik & Tanz
• Begrüßungstrunk bei der Anreise
• geführte Ortswanderung inkl. Besichti-
gung der Notburga-Kirche

• Pferdeschlittenfahrt im Fackellicht
• Ganztägige Reiseleitung Kufstein und
Reit imWinkl

• Fahrt mit der Zillertalbahn ab Jenbach
nach Mayrhofen

• Weitere Leistungen inklusive

Advent in Hamburg
WEIHNACHTSMÄRKTE & MUSICALS

ab 249,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 34,– €

3 Tage: 07.12. – 09.12.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 2x ÜF im 3-Sterne Hotel Helgoland in
Hamburg

• Zimmer mit Dusche/WC, TV und Telefon
• Begrüßungssekt im Hotel
• Stadtrundfahrt Hamburg
• Kultur- & Tourismustaxe Hamburg

Buchbare Zusatzleistung
Musicals: Ghost | Mary Poppins | Alad-
din | Der König der Löwen
Musicalkarte – Preis auf Anfrage

Dresden
STRIEZELMARKT

ab 225,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 38,– €

3 Tage:
28.11. – 30.11.2018 255,– €
09.12. – 11.12.2018 255,– €
14.12. – 16.12.2018 275,– €
19.12. – 21.12.2018 225,– €

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 2x Übernachtung im 3-Sterne Hotel Ibis
Dresden Zentrum in Dresden

• Zimmer mit Dusche/WC, Telefon und TV
• 2x Frühstücksbuffet
• Kombinierte Stadtrundfahrt/
Stadtrundgang

• Beherbergungssteuer Dresden

© www.achensee-info, Joe Woergoetter © LianeM, Shutterstock.com© Subbotina Anna, Shutterstock.com © www.mediaserver-hamburg.de, Joerg Modrow

749,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 72,– €

5 Tage: 29.12.2018 – 02.01.2019

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• Überraschungs-Frühstück am Anreisetag
• 4x Übernachtung im 4-Sterne Superior
Maritim Hotel Bremen in Bremen

• Begrüßungscocktail am Anreisetag
• 3x reichhaltiges Frühstücksbuffet
• 1x Katerfrühstücksbuffet bis 14 Uhr am
Neujahrstag

• 3x 3-Gang-Abendmenü bzw. Buffet
• Silvesterfeier inkl. Begrüßungssekt,
Silvesterbuffet, Mitternachtsimbiss,
Getränke (Wein, Bier, Softgetränke),
Live-Musik und Tanz sowie 1 Glas Sekt um
Mitternacht

• Weitere Leistungen inklusive

© Jolanda Aalbers, Shutterstock.com
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Wintermärchen Norwegen
BEZAUBERNDE NATURREGION IMWEISSEN KLEID

© Inge Lange

Noch Plätze frei…Tagesfahrten
Advent auf Fehmarn –Winterzauber an der Ostsee HP 425,– €
4 Tage 26.11. – 29.11.2018

Lichterglanz im Erzgebirge HP 399,– €
4 Tage 01.12. – 04.12.2018

Rhöner Adventszauber – Fulda – Bad Neustadt –Meiningen HP 329,– €
3 Tage 14.12. – 16.12.2018

Pitztal in Tirol –Weihnachten in den Bergen HP 745,– €
6 Tage 21.12. – 26.12.2018

Silvester in München HP 529,– €
4 Tage 30.12.2018 – 02.01.2019

Frankfurt –Weihnachtszauber auf dem Römerberg
Di., 27.11.2018, Di., 04.12.2018,Mi., 12.12.2018 25,– € p. P

Bundesliga
1. FSVMainz 05 – Borussia Dortmund
Sa., 24.11.2018 89,– € p. P.

Mainz – Lichterglanz vor demMartins-Dom
Di., 27.11.2018, Di., 04.12.2018,Mi., 12.12.2018 23,– € p. P.

Mannheim –Vorweihnachtszeit rund umden „Wasserturm“
Mi., 28.11.2018, Di., 11.12.2018 26,– € p. P.

Paris – Die Seine-Metropole im Lichterglanz
Sa., 01.12.2018, Sa., 15.12.2018 59,– € p. P

Den Winter in Norwegen muss man erlebt
haben: klirrende Kälte, klare Luft und dicker
Schnee, der unter den Füßen knirscht. Die Tage
sind kürzer, Kerzen werden angezündet und
man macht es sich gemütlich vor dem Kamin.
Allerdings ist es ein Gerücht, dass es im Land
der Trolle ständig dunkel ist: der Schnee leuch-
tet und die Wintertage laden zu Schlittenfahr-
ten und anderen schönen Winteraktivitäten
ein.

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise nach Kiel – Oslo

2. Tag: Oslo

3. Tag: Lillehammer

4. Tag: Geilo

5. Tag: Bergenbahn/Flåmbahn – Bergen

6. Tag: Bergen – Hirtshals

7. Tag: Hirtshals – Hamburg

8. Tag: Heimreise

1.399,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 315,– €

8 Tage: 10.03. – 17.03.2019

Inklusivleistungen
• Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• Fährüberfahrt Kiel – Oslo mit Color Line
• 1x Übernachtung inkl. Frühstück und
Abendessen in 2-Bett Außenkabinen

• 4x Übernachtung inkl. Halbpension in
Hotels der guten Mittelklasse in Skandi-
navien laut Reiseverlauf

• 1x Übernachtung inkl. Frühstück in ei-
nem guten Mittelklassehotel in Hamburg

• Fährüberfahrt Bergen – Hirtshals mit
Fjordline

• 1x Übernachtung inkl. Frühstück und
Abendessen in 2-Bett Außenkabinen

• Alle Zimmer/Kabinen mit Dusche/WC
• Stadtführungen in Oslo und Bergen
• Eintritt FreilichtmuseumMaihauge
• Pferde-Schlittenfahrt in Geilo
• Fahrt mit der Bergenbahn Geilo –Myrdal
• Fahrt mit der Flåmbahn Myrdal – Flåm
• Stadtführung Hamburg
• BOHR-Reiseleitung ab/bis Lautzenhausen

e Büro Lautzenh

g g
• BOHR-Reiseleitung ab/bis Lautzenhaus

NEU!

© Inge Lange
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Lokalradar VG Vallendar
Theologie der Befreiung -
Theologische Gespräche
VALLENDAR. Haus Was-
serburg lädt am Dienstag,
20. November (19.30 Uhr),
zu einem Abend über die
Theologie der Befreiung in
den Saal der Pallottikirche
ein. Diese entwickelte sich
vor allem in den Armuts-
ländern Lateinamerikas und
Afrikas und wurde ange-
stoßen durch das 2. Vati-
kanische Konzil mit seiner
zentralen Perspektivverän-

derung auf die Not und
das Leiden der Armen und
Ausgegrenzten. Wie Bibel-
lektüre, theologische Re-
flexion, Gebet und Praxis
so zusammenkommen,
dass eine Befreiung der
Menschen entsteht, wird
Thema an diesem Abend
sein. Es werden Texte ge-
lesen und besprochen. Ei-
ne Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Unterstützung für Turnvereine
VALLENDAR. Über insgesamt 2000 € aus
der „evm-Ehrensache“ dürfen sich zwei
Vereine aus der Verbandsgemeinde Val-
lendar freuen. Jeweils 1000 € gehen an
den Turnverein Vallendar 1878 und den
Turnverein 1891 Weitersburg. Mit ihrem
Spendenprogramm unterstützt die Ener-
gieversorgung Mittelrhein AG (evm) jedes
Jahr Vereine und Institutionen aus der Re-
gion, wenn es um kulturelle, soziale und ge-
meinnützige Projekte geht. Theo Schröder,
Kommunalbetreuer bei der evm (Zweiter v.
rechts), übergab gemeinsam mit dem Bür-

germeister Fred Pretz (Dritter v. links) den
Spendenbetrag an die Vereine. „Die Turn-
vereine leisten einen wertvollen Beitrag für
das Leben und die Freizeitgestaltung in un-
serer Verbandsgemeinde“, erklärt Fred
Pretz. „Ich freue mich, dass wir mit der
Spende der evm das Engagement und die
Arbeit der Vereine, die auch eine eigene
Turnhalle unterhalten, weiter unterstützen
können“. Mit der Spende möchten die Ver-
eine die motorische Entwicklung bei Kin-
dern und Jugendlichen fördern und neue
notwendige Geräte anschaffen.

Weihnachtsmarkt auf
der Rheininsel
Zehnte Auflage mit vielen bunten Ständen
NIEDERWERTH. Der klei-
ne, traditionelle Weih-
nachtsmarkt auf Nieder-
werth findet in diesem Jahr
am Samstag, 24. Novem-
ber, statt.

In diesem Jahr gibt es den
Weihnachtsmarkt in der
Dorfmitte bereits zum zehn-
ten Mal. Er liegt etwas ver-
steckt auf einer Freifläche
zwischen Rhein- und Hoch-
straße. Seit einigen Jahren
findet er immer am Samstag
vor dem ersten Advent statt
und ist somit einer der frü-
hesten der Region. Veran-
staltet wird er von der Orts-
gemeinde und der Kirmes-
gesellschaft. Auch in diesem
Jahr gibt es viele hübsche
Dinge im Angebot – von ge-
strickten wärmenden Woll-
sachen über leckere Prali-
nen bis hin zu vielen selbst
gemachten Dingen.
Auch der Nikolaus wird prä-
sent sein und hat kleine Ge-
schenke für die Kinder da-
bei. Für das leibliche Wohl in
Form von warmen und küh-

len Getränken sowie fester
Nahrung sorgen die Kir-
mesgesellschaft und der
Förderverein der Grund-
schule Niederwerth.
„Mein Dank gilt allen Mitwir-
kenden für das Engagement
und ihre Bereitschaft, sich
für Gemeinwohl und Ge-
meinschaft in unserer Ge-
meinde einzusetzen. Dieses
Miteinander ist von großer
Bedeutung in einer Zeit, in
der die Solidarität unter den
Menschen manches Mal zu
kurz kommt“, so Ortsbür-
germeister Josef Gans.

Jung und Alt legten das
Sportabzeichen ab
26 erfolgreiche Sportler beim AC Mallendar
VALLENDAR. Zwischen
Juni und Oktober 2018 ha-
ben sieben Jugendliche
und Kinder sowie 19 Er-
wachsene das Deutsche
Sportabzeichen beim AC
Mallendar abgelegt.

Mit einer kleinen Feier wür-
digte der Verein nun die
Leistungen der Teilnehmer.
Zu Beginn begrüßte der
erste Vorsitzende, Wolfgang
Wilke, die Anwesenden und
brachte seine Freude darü-
ber zum Ausdruck, dass er
alle als Bestätigung für
überdurchschnittliche und
vielseitige körperliche Leis-
tungsfähigkeit mit dem
Deutschen Sportabzeichen
auszeichnen dürfe: „Ihr seid
nicht nur Anfang Juni ge-
startet, sondern auch als
strahlende Gewinner an eu-
er gestecktes sportliches
Ziel gelangt.“ Weiter stellte
er die Bedeutung des Deut-
schen Sportabzeichens als
Olympia des Breiten- und
Freizeitsportlers besonders

heraus. Anschließend er-
hielten alle Teilnehmer aus
den Händen der beiden
Übungsleiter Peter Portu-
gall und Wolfgang Wilke ih-
re Urkunden und Abzei-
chen. Dabei wurden Bernd
Dobkowitz zum zwölften
Mal, Katrin Einwächter zum
achten Mal, Kim Andräß als
Jugendliche zum siebten
Mal und Rolf Kübler als äl-
tester Teilnehmer ausge-
zeichnet. Ein ganz beson-
deres Lob sprach Wolfgang

Wilke der jüngsten Teilneh-
merin, Luisa Schmitz aus
Vallendar, aus. Luisa wird
erst Ende November 6 Jah-
re alt und hat alle Übungen
mit großer Freude und spie-
lerischer Leichtigkeit aus-
geführt. Sie ist die jüngste
Teilnehmerin, die je beim
AC Mallendar das Sportab-
zeichen abgelegt hat. Wei-
tere Informationen zum
Verein und seinen Aktivitä-
ten unter www.ac-
mallendar.de.

Ein Teil der erfolgreichen Teilnehmer.

Ultranet-Protest wirkt: Anträge zu Alternativen gestellt
Umweltministerin schreibt an zuständige Bundesnetzagentur / Bedenken der Bürger finden Gehör / Sogar Erdverkabelung in Urbar angedacht

- von Marcus Dietz -

WALLERSHEIM/URBAR.
Da sag noch einer, Wider-
stand lohne sich nicht: In
Sachen Ultranet, der ge-
sundheitlich nach wie vor
umstrittenen neuen Hoch-
spannungstechnologie, die
nach den hochtrabenden
Plänen der Bundesnetz-
agentur auch über die
Köpfe der Koblenzer und
Urbarer Bürger verlaufen
soll, bewegt sich etwas
(wir berichteten dauerhaft).
Laut einer Stellungnahme
von Landesumweltminis-
terin Ulrike Höfken werden
seitens ihres Ministeriums
derzeit gleich drei Anträge
auf Trassen- beziehungs-
weise Technologiealterna-
tiven gestellt: Einer betrifft
die Grundschule in Wal-
lersheim, ein anderer die
Gemeinde Urbar.

So richtig Ruhe gegeben
hat das Aktionsbündnis ge-
gen das Ultranet ja nie:
Hauptargument: Der gleich-
zeitige Transport von altbe-

währtem Wechselstrom und
Gleichstrom als neuer
Technologie auf ein und
denselben Masten der ins-
gesamt mehr als 330 Kilo-
meter langen Strecke von
Osterath bis Philippsburg,
die auch durch Gebiete in
Koblenz, Urbar und im Wes-
terwald führt, ist bislang
noch nicht abschließend auf
auf mögliche gesundheitli-
che Auswirkungen auf den
menschlichen Organismus

hin geprüft. Entsprechend
haben sich in den betroffe-
nen Arealen Bürgerinitiati-
ven gegründet, zwischen-
zeitlich zusammenge-
schlossen und gegen diese
sogenannte Hybridtechnik
mobil gemacht.

Bewegung findet statt
Längere Zeit ist es um das
Thema ruhiger geworden,
hinter den Kulissen aber be-
wegt sich dank des Bür-

gerprotests doch eine Men-
ge: In einem unserer Zei-
tung vorliegenden Schrei-
ben von Umweltministerin
Ulrike Höfken ans hierfür zu-
ständige Referat 801 der
Bundesnetzagentur hinter-
fragt Höfken genau die Ge-
biete, in denen sich in den
jüngsten zweieinhalb Jah-
ren der lautstärkste Protest
in Form von Bürgerinitiati-
ven gebildet hatte: die Wal-
lersheimer Grundschule, das

Urbarer Wohngebiet und die
im Westerwald liegenden
Ortsgemeinden Neuhäusel,
Simmern und Eitelborn.

Grundschule gerettet?
So soll nun noch im Vorfeld
des beauftragten Planfest-
stellungsverfahrens die
„Verschwenkung im Ab-
schnittwestlich von Kob-
lenz-Wallersheim“ beantragt
werden. Dies betrifft dann
auch die Rheininsel Nie-

derwerth und die östliche
Rheinseite. Mit Hilfe dieser
beantragten Trassen-
schwenkung soll die beste-
hende Überspannung der
Wallersheimer Grundschule
und dortiger Wohngebäude
behoben werden. Außer-
dem soll – so heißt es in Höf-
kens Schreiben – „daraus
eine Minimierung der elekt-
rischen und magnetischen
Felder nach dem Stand der
Technik erreicht werden“.

Kabel unterirdisch?
Die bislang seitens der der
Bundesnetzagentur bislang
vehemente Ablehnung ei-
ner in Wohnbebauungsnä-
he alternative Verlegung der
neuen Hybridtrassen unter
der Erde stellt Höfken in ih-
rer Stellungnahme ebenfalls
in Frage.
Diese Erdverlegung – darin
folgen auch die Bedenken-
träger der Bürgerinitiativen
– gelten als strahlungssi-
cher, sind aber erheblich
teurer, als die vom alther-
gebrachten Wechselstrom-
transport bereits vorhanden
Überspannungsmasten
einfach mitzunutzen.
Abschnittweise soll Höfken
zufolge in der Gemeinde
Urbar diese strahlungsarme
Erdverkabelung beantragt
werden. Ihr Argument: Der
„Beeinträchtigung des
Wohnumfelds an der be-
stehenden Leitung“ könne
so „Rechnung getragen und
eine Minderung der Immis-
sionssituation nach dem
Stand der Technik erwartet
werden“.

Trassenverschwenkung
im Westerwald?
Bei den Ortsgemeinden
Neuhäusel, Simmern und Ei-
telborn im Westerwald soll
der Abstand zur jeweiligen
Bebauung vergrößert wer-
den. Ein Mindestabstand von
400 Metern „ist anzustre-
ben“, heißt es in Höfkens
Schreiben. Dieser gilt als si-
cher und ist hierorts wohl
über hauptsächlich landwirt-
schaftliche Flächen möglich.
Auch hier soll so „eine Min-
derung der Immissionssitu-
ation“ erreicht werden.

Preschen Grüne vor?
Was wie ein Vorpreschen
der Grünen aussieht, scheint
mehr programmatische
Umweltpolitik zu sein: Mit
dem seit der Wahl in Bayern
vor drei Wochen eng ver-
bundenen Aufschwung der
Grünen hat die Sache hier-
zulande dann eher nichts
zu tun: Das Schreiben von
Ministerin Höfken, dass un-
serer Zeitung jetzt zuge-
spielt wurde, stammt schon
von Ende August.

Wechselstromleitungen über dem Urbarer Wohngebiet. Im Sinne des Ultranets soll auf
ihnen zugleich demnächst auch Gleichstrom transportiert werden. Archivfotos: Dietz

Umstritten, doch durch Trassenschwenkung entschärf-
bar: Strommasten direkt neben Wohnhäusern.

Lokalradar
14. November 2018 • Seite 12
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Anker - Buch
Obere Wallstr. 10
Thalia Buchhandlung
Bahnhofstr. 29
Andernach

Universitätsbuchhandlung
Ludwigstr. 7
Germersheim

REWE-Center
Bahnhofstr. 4
Kobern-Gondorf

Buchhandlung Reuffel
Löhrstr. 92
Buchhandlung Reuffel
Cusanusstr. 26
Buchhandlung Reuffel
Altlöhrtor 32-34
Kreisverwaltung MYK
Bahnhofstr. 9
Thalia Buchhandlung
Hohenfelder Str. 22
56068 Koblenz

nah und gut
Hausener Str. 1
56736 Kottenheim

Schreib- & Spielwaren
Geller
Bachstr. 3
56642 Kruft

ars liturgica e.K.
Maria Laach
56653 Maria-Laach

Büro- u. Schreibwaren
Welsch
Marktstr. 50
Touristinformation Stadt
Mayen
Altes Rathaus am Markt
Volksbank RheinAhrEifel eG
St.-Veit-Str. 6-10
56727 Mayen

REWE-Center
Bahnstr. 19
Toto-Lotto Blum
Poststr. 27
56743 Mendig
Waldecker
Poststr. 14
56743 Mendig

City-Buchhandlung Flöck
Kapellenstr. 1
CAW Am Rathaus GmbH
Kapellenstr. 19
56218 Mülheim-Kärlich

Schreibwaren Rottländer-
Träger
Obertorstr. 5-7
Buchhandlung im Maifeld
Obertorstr. 26
56294 Münstermeifeld
Bücherland Nastätten
Römerstr. 35-37
56355 Nastätten

Petra‘s Lottoeck
Langenbergstr. 5
56299 Ochtendung

Schreibwaren Scheurren-
Mürtz
Hauptstr. 4a
56637 Plaidt

Buch-Ecke
Klöppelstr. 15
REWE-Center
Vor Geisenach 3
56751 Polch

Schreibwaren Lief
Langstrasse 4
56321 Rhens

Bäckerei Hilger
Oberstr. 25
56745 Rieden

Mayerische Interbook
GmbH Buchhaltung TDI
Kornmarkt 3
54290 Trier

Sabinas Bücherwurm
Hauptstr. 45
56220 Urmitz/Rhein

Buchhandlung Kolibri
Hellenstr. 36
56179 Vallendar

Termine u. Preise 2018/19 p.P. im DZ in € Reise-Nr.: D09F01G
4-Sterne Santé Royale Hotel- & Gesundheitsresort Kennziffer: 20/271

Tägliche Anreise 3 Nächte

A 02.01.– 03.02.19, 03.06. – 25.08.19 199,–
B 04.02.– 31.03.19, 26.08. – 29.09.19 219,–
C 09.12.– 19.12.18, 01.04. – 02.06.19, 30.09. – 19.12.19 239,–

www.rz-call-go.de

Buchungs-Hotline 0261/9836-2020
Mo–Fr 8.00–20.00 Uhr
Sa–So 9.00–16.00 Uhr

Hinweise: Das Rauchen ist im gesamten Hotel nicht gestattet. Aufgrund von jährlichen
Revisionsarbeiten ist die Therme vom 24.–28.06.19 geschlossen.
Zusatzkosten pro Tag: Kurtaxe wird erhoben, Parkhaus/Parkplatz (ca. 150 m ent-
fernt) ab ca. 4,– €, Haustiere erlaubt (ohne Futter, Voranmeldung erforderlich) 14,– €,
auf Anfrage.
Wunschleistungen p. P./Nacht: DZ zur Alleinbenutzung 14,– €, DZ mit Balkon Sai-
son A/B 4,– €/Tag, C 7,– €, Verlängerungsnacht Saison A 64,– €, B 71,– €, C 75,– €.
Reiseveranstalter: Fit & Vital Reisen GmbH, Herbert-Rabius-Str. 26, 53225 Bonn.

Es gelten unsere AGB, die Sie vor der Buchung erhalten, sowie
die Reisebestätigung. Mit Erhalt der Bestätigung wird eine An-
zahlung von 20 % auf den Reisepreis fällig. Restzahlung 30 Tage
vor Reiseantritt, anschließend erhalten Sie Ihre Reiseunterlagen.

call&go

4-tägige Reise ab 199,– d p. P. im DZ

Ausspannen in Wolkenstein-
Warmbad/Sachsen

Inkl. HP, 1x Gutschein im Privat SPA des Hotels,
tägl. Eintritt in die Silbertherme mit Saunalandschaft
Genießen Sie entspannte Tage
im beschaulichen Kurort Warm-
bad mit der ältesten und wärms-
ten Thermalquelle Sachsens! Ob
bei einem ganz auf die Gesund-
heit ausgerichteten Kururlaub
oder einem erholsamen Well-
ness-Aufenthalt – hier dürfen
Sie die Seele baumeln lassen.
Das im September 2014 eröff-
nete Hotel liegt in landschaftlich
reizvoller und ruhiger Lage, im
Ortsteil Warmbad der Bergstadt
Wolkenstein, unweit von zahl-
reichen regionalen Attraktionen
und Sehenswürdigkeiten.

Ihr 4-Sterne Santé Royale Hotel-
& Gesundheitsresort ist hochwer-
tig ausgestattet und verfügt über
Rezeption mit Lobby, Lounge,
Büfett-Restaurant, À-la-Carte-Re-
staurant, Panorama-Bar, Bistro,
Bibliothek, eine in die Natur einge-
passte Terrasse sowie das Silver
Private Spa. Über einen Bademan-
telgang gelangen Sie direkt in die
Thermenwelt der Silber-Therme
Warmbad.
Die nach neuestem Standard aus-
gestatteten DZ bieten Bad oder
Dusche/WC, Föhn, Kosmetikspie-
gel, Telefon, TV, Lesesessel oder
Sofa. Die DZ Balkon sind ähnlich
ausgestattet und mit Balkon oder
Terrasse gegen Aufpreis buchbar.
Bei den EZ handelt es sich um DZ
zur Alleinbenutzung.

Ihre HP besteht täglich aus einem
reichhaltigen Frühstücksbüfett so-
wie einem schmackhaften Abend-
büfett oder Menü mit regionaler
und internationaler Küche.
Inklusivleistungen pro Person:
• Übernachtung im DZ
• Täglich reichhaltiges

Frühstücksbüfett
• Täglich Dinnerarrangement
• 1x Gutschein über 10,– € im

Privat SPA des Hotels/Vollzahler
• Tägl. Nutzung der Silbertherme

mit Saunalandschaft
(Wert 58,50 €)

• Leihbademantel
• WLAN in den öffentlichen

Bereichen
Wellness / Sport:
Ohne Gebühr:
Silber-Therme – Warmbad mit Innen-
und Außenbereich mit diversen
Becken, Whirlpool, Massagedü-
sen, Sprudelliegen, Wasserfall,
Wassertretbecken, Strömungska-
nal, Nackenduschen, Ruheinseln,
Liegewiese, Saunalandschaft im
Innenbereich mit Aroma-Sauna
(65 °C), Finn-Sauna (95 °C), Rö-
mer-Dampfbad (45 °C), Sauna-Bar
mit Kamin, Leseraum sowie weitere
3 Saunen, Thermalbecken, Dacht-
errasse und Ruheraum mit Sonnen-
veranda im Außenbereich.
Gegen Gebühr:
Hoteleigenes Ayurveda Silver Private
Spa mit Massage- und Ruheräumen,
Arztzimmer und kleiner Lounge.

95,7% Weiterempfehlung
Stand 2018

Bitte bei Buchung
angeben:

Kennziffer 20/271

(c) Fouad_Vollmer_Werbeagentur

(c) Fouad_Vollmer_Werbeagentur

www.rz-call-go.de
mallendar.de


Erinnern für die Zukunft – der 9. November in Koblenz
- von Joachim Hennig -

„An einem Novembertag
hieß es in der Schule: Ihr
müsst zum Florinsmarkt, dort
hat man die Synagoge zer-
stört. In der großen Pause
eilten wir vom Augusta-
Gymnasium zum nahen Flo-
rinsmarkt. Der Platz war in
seinem unteren Teil, zwi-
schen Bürresheimer Hof
(dem Sitz der Synagoge)
und dem Alten Kaufhaus,
mit Trümmern übersät. Ich
erinnere mich an Teile von
Stühlen und Bänken, an
Glas- und Porzellanscher-
ben, an verbeulte Metall-
kannen. Um diese Trümmer
hatte sich eine Menge
Schaulustiger versammelt.
Keiner sprach ein Wort – ich
weiß noch, dass mir diese
Stille unheimlich, geradezu
gespenstisch vorkam. Über-
all sah man auch Männer in
brauner Uniform mit der ro-
ten Hakenkreuzbinde.“

Soweit der Zeitzeugenbe-
richt eines Schülers über
die Geschehnisse vor 80
Jahren, am 9. November
1938. Auch in Koblenz fand
der von der NS-Führung in-
szenierte Novemberpog-
rom statt. Sie nannten es
„Reichskristallnacht“, heute
sagt man auch Reichspog-
romnacht“.

Justizzentrum gedenkt
mit jüdischer Musik
Zur Erinnerung an diese
Verbrechen und die jüdi-
schen Nachbarn, die das
damals erleiden mussten,
gab es in der letzten Woche
zahlreiche Gedenkveran-
staltungen.

Sie begannen am Montag,
dem 5. November, im Neuen
Justizzentrum Koblenz. Die
Präsidentin des Oberlan-
desgericht Koblenz Marlie-
se Dicke hatte zu einem
Abend mit jiddischen Lie-
dern den Chasan (Kantor,
Vorbeter) Daniel Kempin
eingeladen. Kempin zeigte
mit Liedern zu verschiede-
nen Anlässen die reiche jü-
dische Kultur der letzten
Jahrhunderte und die Trau-
er über die Verfolgung und
Ermordung der Menschen
auf. Eröffnet wurde der
Abend von Staatsminister
Herbert Mertin, gefolgt von
der Begrüßung und Gruß-
worten von Marliese Dicke
und dem Präsidenten des
Verfassungsgerichtshofs
und des Oberverwaltungs-
gerichts Rheinland-Pfalz
Lars Brocker. Der Autor die-

ser Zeilen ergänzte die Mu-
sik mit einer Skizze über die
Verfolgung der Juden – von
dem „Judenboykott“ am 1.
April 1933, über die „Nürn-
berger Gesetze“ vom 15.
September 1935 zum No-
vemberpogrom am 9. / 10.
November 1938 und bis hin
zu den Deportationen aus
Koblenz.

Schüler verlesen Briefe
zur Erinnerung
Der Freitag, 9. November,
begann mit einer Gedenk-
stunde des Bischöflichen
Cusanus-Gymnasiums in
der Florinskirche. Nach der
Begrüßung durch den
Schulleiter Carl Josef Reitz
stellte der Autor dieser Zei-
len die Geschehnisse im
November 1938 in den his-
torischen Zusammenhang.
Über den mittelalterlichen

christlichen Antijudaismus
mit den zahlreichen bluti-
gen Pogromen kam er auf
die Aufklärung und die Ju-
denemanzipation im Zuge
der Französischen Revolu-
tion („Freiheit, Gleichheit,
Brüderlichkeit“) zu spre-
chen. Um 1880 setzte dann
eine Gegenbewegung ein,
der Antisemitismus. Nach
dieser „Weltanschauung“
waren „die“ Juden an allem
Schuld – im Westen als
Bankiers am Kapitalismus
und im Osten als Revolutio-
näre am Kommunismus. Die
Nazis übernahmen dieses
Gift und diesen Judenhass
und machten sie zu ihrer
verbrecherischen Politik.
Wohin das führte, zeigten
Schüler mit einer Lesung
aus Briefen der Familie
Herrmann. Den Herrmanns
zerstörten die Nazis erst ihr

Leben und brachten sie
dann noch um. Der Brief-
verkehr der Eltern und ihrer
kleinen Tochter Hannelore
mit dem noch rechtzeitig
ausgewanderten Sohn Kurt
geben ein sehr eindrückli-
ches Bild von der Familie in
Koblenz – zwischen Hoffen
und Bangen, zwischen Blei-
ben und Gehen. Eine Flucht
wurde immer schwieriger –
und dann ist es zu spät. Am
22. März 1942 wurde die 13-
jährige Hannelore zusam-
men mit ihren Eltern mit der
1. Deportation von Koblenz
aus „nach dem Osten“ und
in den Tod verschleppt.

Bürger gehen auf
Spurensuche
Am frühen Abend des 9.
November gingen mehr als
200 Koblenzer auf Spuren-
suche. Ein Gedenkgang mit

Lichtern begann an der
ehemaligen Synagoge am
Florinsmarkt und mit dem
eingangs zitierten Zeitzeu-
genbericht. Dann ging es
zum Plan 20, zur Görgen-
straße und zum Mahnmal
für die Opfer des National-
sozialismus auf dem Rei-
chensperger Platz. An jeder
Station gab der Vorsitzende
des Fördervereins Mahnmal
Koblenz Jürgen Schuma-
cher eine kurze Einführung
und Mitglieder des Koblen-
zer Jugendtheaters lasen
aus Zeitzeugenberichte
über den 9. / 10. November
1938.
Anschließend gingen viele
noch in die Citykirche zum
Gedenkgottesdienst des
Dekanats Koblenz, des
Evangelischen Kirchen-
kreises und der Alt-Katholi-
schen Pfarrgemeinde St.

Jakobus. In einer Collage
zitierten die Veranstalter aus
der Literatur sowie Nach-
richtenmeldungen und Ge-
setzestexte des Jahres
1938, an deren Ende die
Meldung des Koblenzer
Nationalblattes über den
Pogrom stand.

Kultusgemeinde findet
warnende Wort
Den Abschluss der Veran-
staltungen bildete am
Sonntag, dem 11. Novem-
ber, die traditionelle Jü-
disch-Christliche Feier im
Gemeindesaal der Jüdi-
schen Kultusgemeinde. In
seinem Grußwort erinnerte
der Vorsitzende der Christ-
lich-Jüdischen Gesellschaft
für Brüderlichkeit Wolfgang
Hüllstrung an die Ereignisse
in Koblenz vor 80 Jahren.
Der Vorsitzende der Jüdi-

schen Kultusgemeinde
Avadislav Avadiev und
Oberbürgermeister David
Langner stellten die Gefahr
durch den Antisemitismus
in den Mittelpunkt ihrer An-
sprachen. Vorsitzender
Avadiev brachte die großen
Sorgen vieler Juden in
Deutschland über den zu-
nehmenden und immer
stärker akzeptierten Antise-
mitismus zum Ausdruck.
Oberbürgermeister Lang-
ner wandte den Blick zurück
auf die Entstehung des An-
tisemitismus in Deutsch-
land, seine Verbreitung vor
100 Jahren und seine ver-
brecherische Übernahme
durch die Nazis. Mit Blick
auf die Gegenwart und Zu-
kunft endete er mit den
Worten: „Wir wissen aus der
Geschichte, wohin das füh-
ren kann.“ Deutlich wurden
in den Ansprachen der
Redner, dass der „Firnis der
Zivilisation“ (so der Schwei-
zer Soziologie Kurt Imhof)
heute (noch) dünn ist und
die Anstrengungen von uns
allen nötig sind.
Nach dem vom Kantor der
Kultusgemeinde vorgetra-
genen hebräischen Klage-
psalm (Psalm 79), einer bib-
lischen Lesung über Jo-
seph und seine Brüder in
Ägypten und der Ansprache
hierzu von Pater Eric Rie-
chers, SAC, Vallendar sowie
einem Friedensgebet be-
gaben sich die Gäste auf
den Friedhof und zur
Kranzniederlegung am
Mahnmal durch Oberbür-
germeister David Langner.
Das sehr würdige Geden-
ken endete mit jüdischen
Gebeten.

Die letzte Station des Gedenkgangs durch Koblenz führte die teilnehmenden Bürger
zum Mahnmal auf dem Reichensperger Platz. Fotos: Förderverein Mahnmal Koblenz

Oberbürgermeister David Langner (links) und Vorsitzender Avadislav Avadiev
(rechts) bei der Kranzniederlegung am Mahnmal auf dem jüdischen Friedhof.
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Gutes für
die Haut ... ... in der kalten

Jahreszeit

Gültig vom 14.11. bis 17.11.2018 (KW46) *Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Für Druckfehler keine Haftung.

Globus Handelshof St. Wendel GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Lahnstein
Brückenstraße 17
56112 Lahnstein

(Sitz: Am Wirthembösch, St. Wendel)

Unsere Öffnungszeiten | SB-Warenhaus:
Montag–Samstag: 08.00–21.00 Uhr

Telefon: 02621 176-0
Telefax: 02621 176-400

Lahnstein
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Eiersalat mit Stremellachsi i S

Neutrogena Handcreme
Verschiedene Sorten,
100 ml = 5.10

i der kalten

V

Abraham Original spanischer
Serrano Schinken
11 Monate traditionell in Spanien gereift

Ab h O i i l i h

Damen-Leichtsteppjacke
Mit Kapuze, silber, grün oder coral,
Größen: 36–46

i j

Räucherfischbeutel
Gefüllt mit: 1 x Bückling, 2 x Makrelenfilet,
1 x LachsendeTrondheim und 1 x Räucherrollmops,
ca. 600 g, 1 kg = 11.67

fi

Neutrogena Bodylotion
Verschiedene Sorten,
1 l = 8.13

G

i
V

Kartoffel-Gnocchi
1 kg = 2.58
K ff l G hi

Damen Fleece-Jacke oder
Coralfleece-Pullover
Verschiedene Farben,
Größen: 36–44
V

Weiss Herzen, Sterne, Brezeln
Zarte Lebkuchen inVollmilch oder Zartbitter,
1 kg = 3.18

W i H S B lW

Streit Fleisch-Spieße
Verschiedene Sorten,
1 kg = 3.98

S i i S i ß
V

Poesie Sektglas
Für verschiedene Anlässe,
im Geschenkkarton

i S

3999
je Artikel

16000*

Angebotspreis

1499
je Artikel

5000*

Angebotspreis

Wir suchen

Verstärkung...
…in der Fachmetzgerei

Fleischer/Ladenmetzger oder Produktion [m/w]
40-Stunden-Woche, flexibel einsetzbar

... an der Fischtheke
Fachverkäufer [m/w]
40-Stunden-Woche, flexibel einsetzbar

Bewerbung:

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbungen an:
Globus Handelshof St.Wendel GmbH & Co. KG,
Betriebsstätte Lahnstein,
Brückenstraße 17, 56112 Lahnstein,
Personalbüro

Bewerben Sie sich jetzt,
wir freuen uns auf Sie.

Mehr dazu unter
arbeiten-bei-globus.de
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